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fondation beyeler Die seit vergangenem Sonntag laufende Gauguin-Ausstellung ist einer der grossen europäischen Kulturhöhepunkte des Jahres

Paul Gauguin – Pionier der modernen Kunst

Ihr Spital für

Akutgeriatrie 

& Rehabilitation

in Riehen

Schützengasse 37, Riehen
Tel. 061 266 99 11

www.adullam.ch
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Appenzeller  
Siedwurst

Dazu empfehlen wir unseren 
hausgemachten Kartoffelsalat

Telefon 061 643 07 77

100% Natura-Qualität
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PAUL GAUGUIN
FONDATION BEYELER
8. 2. – 28. 6. 2015
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Bis am 28. Juni zeigt die Fon-
dation Beyeler über 50 Meis-
terwerke des weltberühmten 
französischen Künstlers.

Loris Vernarelli

Bescheidenheit klingt anders. «Mit 
über sechs Jahren Vorbereitungszeit 
ist die Gauguin-Ausstellung das  
bisher aufwendigste Projekt in der  
Geschichte der Fondation Beyeler. 
Entsprechend erwarten wir einen Be-
sucherrekord für unser Haus.» Nicht 
mehr und nicht weniger. Museums-
direktor Sam Keller versucht erst gar 
nicht, die hohe Erwartungshaltung 
der Kunstwelt zu dämpfen. Warum 
sollte er auch? Die Zahlen sprechen 
für sich: 2,5 Milliarden Franken be-
trägt die Versicherungssumme der 
präsentierten 43 Gemälde und acht 
Skulpturen des französischen Künst-
lers; 300 Millionen Dollar ist «Nafea 

faa ipoipo?» (Wann heiratest du?) 
wert, das teuerste Kunstwerk der  
Ausstellung – und der Welt; über 200 
Journalisten aus allen Herren Län-
dern haben sich für die Medienkon-
ferenz vom vergangenen Freitag an-
gemeldet; aus 13 Ländern sind die 
kostbaren Leihgaben nach Riehen 
transportiert worden.

Grossartiger Träumer
Doch den absehbaren Erfolg der 

Schau auf rein rechnerischer Basis  
ermitteln zu wollen, würde Paul  
Gauguins (1848–1903) Wesen und 
Schaffen nicht gerecht werden. Der 
faszinierende Künstler war alles an-
dere als rational, sondern vielmehr 
ein grossartiger Träumer. Kein Künst-
ler hat auf der Suche nach sich selbst 
und einer neuen Kunst einen weiteren 
und abenteuerlicheren Weg auf sich 
genommen. Dieser Weg lässt sich in 
Riehen anhand einzigartiger Meister-
werke gut nachvollziehen: Beginnend 
mit den richtungsweisenden Werken, 

die in der Bretagne entstanden sind, 
wird die Ausstellung mit jenen be-
rühmten Bildern fortgesetzt, die in 
Polynesien – zuerst auf Tahiti und vor 
seinem Tod auf den Marquesasinseln 
– geschaffen wurden. Fernab der mo-
dernen Zivilisation entstanden jene 
anziehenden und rätselhaften Bilder, 
die Gauguin zu einem der wichtigsten 
und bekanntesten Maler weltweit ge-
macht haben. Auf faszinierende Weise 
erzählen sie von der Sehnsucht nach 
dem verlorenen Paradies auf Erden.  
Es blieb bei der Sehnsucht, denn im 
Zwiespalt zwischen einer erträumten 
Utopie und der harten Realität schei-
terte Gauguin. Er starb 54-jährig 
krank, vereinsamt und mittellos auf 
Hiva Oa, nachdem er Familie und  
Karriere für die Kunst geopfert hatte.

Geheimnisvolle Skulpturen 
Die Einzigartigkeit von Paul Gau-

guins Kunst und die Kompromisslo-
sigkeit seines Lebens liessen ihn zu 
einem Mythos werden. Bis am 28. Juni 

können sich die Besucher der Fonda-
tion Beyeler auf dessen Spuren bege-
ben. Die Ausstellung zeigt, abgesehen 
von seinen «polynesischen» Werken, 
sowohl vielseitige Selbstporträts des 
Künstlers als auch die visionären und 
spirituellen Bilder aus seiner Zeit in 
der Bretagne. Neben Gemälden prä-
sentiert das Riehener Museum auch 
eine Auswahl geheimnisvoller Skulp-
turen Gauguins, welche die damals 
schon weitgehend verschwundene 
Kunst der Südsee zelebrieren. 

Sam Keller betont es an der Medi-
enkonferenz mit Nachdruck: «Sogar 
für die Fondation Beyeler, die für ihre 
qualitätsvollen Ausstellungen inter-
nationalen Ruf geniesst, ist es eine 
Sensation, Paul Gauguins Meister-
werke präsentieren zu dürfen.» Eine 
Sensation deshalb, weil es weltweit 
kein Kunstmuseum gibt, das ganz 
dem Werk Gauguins gewidmet ist. 
Statt mit einer einzigen Institution 
mussten Keller und sein Team in den 
vergangenen Jahren folglich mit vie-

len verschiedenen Museen und Pri-
vatsammlungen Verhandlungen füh-
ren. Darunter das Musée d’Orsay in 
Paris, das Art Institute of Chicago,  
das Museum of Modern Art in New 
York und das Pushkin-Museum in 
Moskau. Kein Wunder also, handelt  
es sich laut dem Museumsdirektor 
«um die hochkarätigste Ausstellung, 
die den Meisterwerken dieses heraus-
ragenden und wegweisenden franzö-
sischen Künstlers in den letzten 60 
Jahren in der Schweiz gewidmet 
wurde». In den Nachbarländern habe 
die letzte grosse Ausstellung vor über 
zehn Jahren stattgefunden.

Museumsdirektor Sam Keller kann 
sich beruhigt zurücklehnen: Unter die-
sen Voraussetzungen lässt sich ein Be-
sucherrekord wohl kaum vermeiden ...

Fondation Beyeler: Paul Gauguin. Bis 
28. Juni 2015. Täglich von 10 bis 18 Uhr, 
mittwochs bis 20 Uhr. Infos zum um-
fangreichen Beiprogramm finden Sie 
unter www.fondationbeyeler.ch.

Reklameteil

Aktuelle Bücher 
aus dem 
Friedrich 

Reinhardt 
Verlag

www.reinhardt.ch

«D’où venons-nous? Que sommes-nous? Où allons-nous?» («Woher kommen wir? Was sind wir? Wohin gehen wir?», 1897/98) gilt als Gauguins Haupt- und Meisterwerk.  Foto: © 2015 Museum of Fine Arts, Boston
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Reklameteil

Mein Zuhause befi ndet 
sich mitten im Leben. Hier 
gestalte ich meinen Alltag 
nach meinen Wünschen und 
Vorstellungen und wohne 
erstklassig in jeder Beziehung.

Umstände mögen sich ändern. 
Der Anspruch bleibt.

Residenz St. Jakob-Park · Basel

Mein Leben
gestalte

ich.

www.tertianum.ch  
Infotelefon: 061 315 16 16
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AUS DEM 
GEMEINDERAT

In seiner Sitzung vom 10. Februar 2015 
hat der Gemeinderat Riehen neben 
anderen Geschäften, die noch in 
Bearbeitung stehen, davon Kenntnis 
genommen, dass am Abstimmungs-
wochenende vom 8. März 2015 die 
Stimmzettel erstmals maschinell 
eingelesen und ausgezählt werden 
und sich damit auseinandergesetzt, 
welche Lösungsansätze eine bessere 
Entwässerung des Moostals ermög-
lichen würden: 

Maschinenlesbare Stimm- und 
Wahlzettel
Der Gemeinderat liess sich darüber 
orientieren, dass am Abstimmungs-
wochenende vom 8. März 2015 die 
Stimmzettel erstmals maschinell 
eingelesen und ausgezählt werden. 
Neu wird deshalb pro Urnengang 
nur noch ein Stimmzettel ausgestellt. 
Dieser wird übersichtlicher gestaltet 
und die Stimmabgabe durch An-
kreuzen von «Ja» oder «Nein» verein-
facht. Die maschinelle Auszählung 
basiert auf einer Technologie, welche 
Markierungen auf dem Stimmzettel 
erkennt. Es wird registriert, ob die 
Abstimmungsfrage mit «Ja», «Nein» 
oder mit einer Enthaltung beantwor-
tet wurde. Das Verfahren ist in an-
deren Städten und im Kanton Genf 
bereits mehrere Jahre erfolgreich im 
Einsatz.

Entwässerung im Moostal soll 
verbessert werden
In den letzten Jahren ist es wiederholt zu 
Problemen bei der Entwässerung des 
Moostals gekommen. Wasserströme 
flossen bei starken Regenfällen un-
kontrolliert über Wiesen und ins 
Ackerland. Mit Sofortmassnahmen 
in den Jahren 2006 und 2007 konnte 
die Situation etwas entschärft wer-
den. Mittlerweile liegen weitere Lö-
sungsvorschläge zur Entwässerung 
und ökologischen Aufwertung des 
Moostals vor. Diese sollen nun noch 
von der Naturschutzkommission be-
urteilt und von einem Ingenieurbüro 
begutachtet und berechnet werden.

In der Rubrik «Aus dem Gemeinde-
rat» werden die Bulletins aus den 
Gemeinderatssitzungen im vollen 
Wortlaut und unbearbeitet über-
nommen. Die Redaktion

Die spannende Suche nach Sehnsuchtsorten
lov. Der Kunst Raum Riehen öffnete die letzten beiden Samstage ihre Türen für den Kinder Kultur Club «eigen & artig». 
Die jungen Teilnehmerinnen und Teilnehmer durften sich einen ganzen Nachmittag lang auf die Suche nach Sehn-
suchtsorten machen. Wie richtige Ingenieure und Architekten entwickelten sie am Computer das Haus oder die Stadt 
ihrer Träume. Oder sie gestalteten eine Landkarte im Massstab 1:1000 und bestimmten die Ortschaften darauf selber. 
Wer weiss: Vielleicht hat das eine oder andere Kind bereits das Riehen der Zukunft entwickelt ...  Foto: Philippe Jaquet

Für die mit zwei Gebäuden 
und einem öffentlichen Platz 
geplante Aufwertung des 
Niederholz-Quartiers sucht die 
Gemeinde Riehen mit einem 
Studienauftrag die beste 
architektonische Lösung.

Michèle Faller

Das Niederholz-Quartier ist schon seit 
einer ganzen Weile im Umbruch. Die 
S-Bahn-Haltestelle Niederholz ist be-
reits seit Dezember 2008 in Betrieb, 
im Moment ist der Bau des neuen 
Alters- und Pflegeheims Humanitas 
im Gange und nun kommt auch ins 
Projekt der Zentrumsbebauung Nie-
derholz wieder Bewegung. Der Be-
bauungsplan ist bereits 2004 vom 
Einwohnerrat verabschiedet worden, 
denn zusammen mit dem Projekt-
wettbewerb für die S-Bahn-Haltestel-
le wurde ein Ideenwettbewerb für ein 
städtebauliches Konzept zur Zent-
rumsbebauung ausgelobt. Der Be-
bauungsplan umfasst zwei grosse 
Baufelder entlang der Goten- und 
Rauracherstrasse, auf dem zwei Ge-
bäude zu stehen kommen sollen; eines 
mit Genossenschaftswohnungen und 
eines mit öffentlicher Nutzung.

Im November 2011 beschloss der 
Einwohnerrat die Zonenänderung von 
der Grünzone in die Bauzone sowie 
den Bebauungsplan, anschliessend 
wurden die Änderungen durch das 
Bau- und Verkehrsdepartement Ba-
sel-Stadt genehmigt. Das Planungs-
verfahren war somit abgeschlossen, 
wie der Riehener Gemeinderat im 
Januar 2012 mitteilte.

Genossenschaft «Höflirain» 
realisiert Wohnungen
Für das Baufeld B an der Goten-

strasse, auf dem von Beginn weg die 
Schaffung von günstigem Wohnraum 
geplant war, hat die Gemeinde Riehen 
eine Vereinbarung mit der Riehener 
Wohngenossenschaft «Höflirain» ge-
schlossen. Im September 2014 be-
willigte der Einwohnerrat für den 
Architekturwettbewerb Zentrumsbe-

ZENTRUMSBEBAUUNG NIEDERHOLZ Das Verfahren geht in die zweite Halbzeit

Neuer Begegnungsort rückt näher

bauung Niederholz einen Projektie-
rungskredit von 260’000 Franken und 
ermächtigte den Gemeinderat, mit 
der Bau- und Wohngenossenschaft 
«Höflirain» einen partnerschaftlichen 
Baurechtsvertrag abzuschliessen. Aus-
serdem wurde beschlossen, dieser ein 
zinsreduziertes Darlehen über 1,5 Mil-
lionen Franken zu gewähren.

Dieses Neubauwohnprojekt «Zent-
rum Niederholz» sei insbesondere für 
Familien attraktiv, werde aber auch 
bezüglich Alters- und Behinderten-
gerechtigkeit sowie Energie heutigen 
Anforderungen gerecht, teilt die Ge-
meinde Riehen mit. Vorgesehen seien 
zirka 25 Wohneinheiten mit 2,5- bis 
5,5-Zimmer-Wohnungen.

Themenhaus im Fitness- und 
Wellnessbereich
Das Gebäude auf dem Baufeld A 

mit Vorplatz zur S-Bahn-Haltestelle, 
das öffentlich genutzt werden soll, 
plant die Gemeinde Riehen einem 
Investor zu übergeben, um so mög-

lichst nahe am Markt zu sein. Im Ge-
spräch mit interessierten Investoren 
sei man bereits zu einem früheren 
Zeitpunkt gewesen, sagt Reto Ham-
mer, Abteilungsleiter Finanzen der 
Gemeinde Riehen, doch sei es nicht 
zu einer Einigung gekommen. In der 
Zwischenzeit ist eine Marktstudie in 
Auftrag gegeben worden, die sich 
mit den optimalen Nutzungsmöglich-
keiten befasste. Die Studie habe erge-
ben, dass keine Konkurrenz zum be-
reits bestehenden Rauracherzentrum, 
sondern ein Themenhaus geschaffen 
werden soll. Dieses solle ein grösseres 
Einzugsgebiet, das über das Quartier 
hinausgeht, ansprechen. «Aus der 
Analyse ging hervor, dass Dienstleis-
tungen im Bereich Gesundheit, Kos-
metik, Fitness und Wellness ein 
Manko darstellen», erklärt Hammer. 
Daher sei ein Fitnesscenter, eine Pra-
xisgemeinschaft von Ärzten und ein 
Detailhändler eine ideale Kombina-
tion, die auch für Leute aus Basel 
Nord und Bettingen interessant wäre. 

Man sei bereits mit Nutzungsinteres-
senten im Gespräch, ergänzt der Ab-
teilungsleiter Finanzen.

Soeben ist der Architekturwettbe-
werb, zu dem die Gemeinde Riehen 
gemeinsam mit der Bau- und Wohn-
genossenschaft «Höflirain» Ende 
letztes Jahr lud, in die zweite Halbzeit 
gegangen. Am 5. Februar fand eine 
Zwischenpräsentation statt, an der 
die sechs teilnehmenden Architektur-
büros erste Eckdaten ihres Gestal-
tungskonzepts der beiden Gebäude 
mitsamt deren Umgebung vorstellten, 
Fragen beantworteten und Rückmel-
dungen der Jury entgegennahmen, 
berichtet Hammer. Es folgen am 23. 
April die Jurierung und am 11. Mai 
die Veröffentlichung des Entscheids, 
welches Architekturbüro das Rennen 
gemacht hat. Dann dürfen sich die 
Bewohner des Niederholz-Quartiers 
zwar zunächst auf eine weitere Bau-
stelle einstellen, aber dafür auch auf 
einen nagelneuen öffentlichen Begeg-
nungsort freuen.

In diesem Geviert von 4300 Quadratmetern entstehen die zwei neuen Bauten mitsamt öffentlichem Platz. Foto: zVg
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rendez-vous mit …

…  einem Riehener 
«Bänggler»

Er wohnt in Riehen, seit Jahren schon, 
und er ist ein Fasnächtler durch und 
durch. Früher war er als Pfeifer unter-
wegs. Heute wirkt er in einem bekann-
ten Schnitzelbangg mit. Weil es der 
fasnächtliche Comment so gebietet, 
möchte er gerne inkognito bleiben.

«Väärsli brinzle», das macht er 
schon «eländ lang», wie es auf Basel-
deutsch so schön heisst. Schon vor 
Jahren trat er im privaten oder im  
halböffentlichen Rahmen mit seinen 
wunderbar gedrechselten Versen in 
Erscheinung. Von Haus aus ist er  
Pfeifer, er pfiff auch lange Zeit in einer 
Clique. Eines schönen Tages gründete 
der Mann mit dem akzentfreien 
«Baseldytsch» mit Cliquenkollegen 
bei einem Bummel über die Hofstet-
ter Matte aus einer Juxidee heraus 
eine Schnitzelbangg-Formation – «Dr 
Cantonalbangg» hiess sie. Diese hatte 
mit ihren Auftritten in Basler Inner-
stadtlokalen auch einigen Erfolg. Der 
Schreibende erinnert sich an einen 
ganz starken Vortrag dieser Gruppie-
rung im ersten Stock des Restau-
rants Stadthof am Barfüsserplatz. In 
der Folgezeit herrschte bei unserem 
«Bänggler» Sendepause, auch bedingt 
durch seine Ortsabwesenheit infolge 
eines mehrjährigen Auslandaufent-
halts. Doch vor einigen Jahren fla-
ckerte das Schnitzelbangg-Fieber 
wieder auf: Er wurde angefragt, ob  
er bei einem bereits bestehenden 
«Bangg» mitmachen und auch 
«Väärsli» beisteuern wolle. Er wollte, 
und bald schon ging es wieder los  
mit Proben und Singen.

«Das Lustigste an unserer gemein-
samen Arbeit ist das Versemachen», 
erklärt der «Bänggler». «Das Singen 
der Strophen und das Singen der Ref-
rains, all das muss ganz fein justiert 
werden. Es ist eine Heidenarbeit.» Bei 
ihnen gebe es Vierzeiler mit langen 
Zeilen, es dauere also ein Weilchen bis 
zur Schlusspointe. Sie hielten es im 
Prinzip immer gleich: Zuerst werde 
die Schlusspointe gesetzt, danach 

baue man den einzelnen «Bangg» ge-
gen vorne hin zusammen, mit Zwi-
schenpointen und allenfalls auch mit 
lustigen Wortspielen. «Ich bin ein 
Freund von Wortspielereien», fügt der 
Riehener Fasnächtler an. 

Was wird denn von einem «Bangg» 
alles aufs Korn genommen? «Es gibt 
verschiedene Varianten. Es gibt die to-
paktuellen Verse und es gibt Verse, die 
auf zurückliegende Ereignisse Bezug 
nehmen. Die betreffenden Ereignisse 
dürfen allerdings nicht sehr weit zu-
rückliegen, denn sonst kennt das Pub-
likum die Zusammenhänge nicht 
mehr. Bei uns ist es so, dass es jeweils 
im alten Jahr vor einer Fasnacht noch 
kaum ein festgelegtes Sujet gibt. Prak-
tisch alles passiert und entsteht im 
neuen Jahr. Denn Herr und Frau Basler 
sowie die zahlreichen Schnitzelbangg-
Kiebitze aus der gesamten Schweiz 
wissen oft nur noch drei Monate im 
Nachhinein, was einmal aktuell war.» 

Unser «Bänggler» lebt privat in  
Riehen und geniesst als schon bald 
einmal Pensionierter die Ruhe im 
stadtnahen Dorf. Als langjähriger 
«Riechemer» kennt er die Gescheh-
nisse in der eigenen Gemeinde aus 
eigener Anschauung: das Naturbad, 
die Grossbaustellen mit Folgen für  
die Basler Verkehrs-Betriebe und die 
anderen Verkehrsteilnehmer, die 
«Hochhaus»-Abstimmung, die dank 
Riehener Hilfe auf die «richtige» Seite 
kippte, und das Stöcklin-Bild – all  
das würde viel Potenzial bieten, meint 
der Fasnachts-Fachmann. Aber er 
sagt ganz klar: Damit ein Sujet als 
«Bangg» gebracht werden kann, müs-
se es Stadtgespräch sein, sonst könne 
man es nicht aufnehmen. 

Organisiert ist unser «Bänggler»  
gemeinsam mit seinen Freunden im 
Comité 1914. Dieses Comité, das nicht 
mit dem offiziellen Fasnachtscomité 
verwechselt werden darf, organisiert 
auch immer wieder Schnitzelbangg-
Seminare für angehende «Bänggler». 
Die «Bängg» des Comités 1914 schwär-
men an der Fasnacht jeweils zu zweit 
aus und inszenieren sogenannte 
«Bangg-Überfäll» in Beizen und Kel-
lern.  Lukas Müller

Kraftvoller Gesang, gute «Väärs» und gepfefferte Pointen machen einen 
Spitzenbank aus. Foto: Lukas Müller
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Carte BlanChe

100 Jahre Gartenstadt
Wenn Sie wieder 
einmal durch die 
«Langen Erlen» 
schlendern und 
den Blick nach 
Norden wenden, 
wissen Sie: «Dört 
äne lit Wiil.» Das 
stimmt. Doch es 
lohnt sich, einen   
Moment innezu-
halten und das 
dargebotene Pa-

norama etwas genauer anzuschauen. 
Hinter dem Dreiländergarten steigt 
die Landschaft steil zu einer Anhöhe 
an, auf der sich kleine Häuser wie an 
einer Perlenkette aneinanderreihen. 
Dieses Stadtviertel nennt sich «die 
Gartenstadt» und nahm vor 100 Jah-
ren ihren Anfang.

Die Gartenstadtbewegung kam 
ursprünglich aus England. Die vor-
anschreitende Industrialisierung 
führte zu teilweise katastrophalen 
Wohnverhältnissen. Engste Bebau-
ung und mangelhafte sanitäre Ver-
hältnisse bestimmten den Alltag der 
Arbeiterbevölkerung. Aus dieser Si-
tuation heraus entwickelte sich die 
Idee der Gartenstädte. Wohnräume 
mit natürlichem Licht, ein eigenes 
Stück Garten für die Selbstversor-
gung und dazu ein Schopf für die 
Kleintierhaltung – so stellte sich die 
Gartenhausbewegung das zeitge-
rechte Wohnen vor.

Die Gartenstadt auf der Leopolds-
höhe und auch in unserem Stadtteil 
Haltingen entstand im Zusammen-
hang mit der Bahn. Nach dem Ersten 
Weltkrieg mussten die Eisenbahner 
des Badischen Bahnhofs aus dem 
benachbarten Basel aussiedeln, da 
das Deutsche Reich keine ausrei-
chenden Devisen hatte, um seine 
Reichsbahnbeamten zu bezahlen. 
So entstanden nach und nach auf 
deutscher Seite die Betriebswoh-
nungen für Eisenbahner nach dem 
Gartenstadt-Prinzip. Die Eisenbahn 
war zu jener Zeit neben der Textil-
industrie in Friedlingen der wirt-
schaftlich dominierende Sektor. 
Heute steht die Gartenstadt auf der 
Leopoldshöhe als sogenanntes En-
semble unter Denkmalschutz. Noch 
heute pflegen die Menschen enge 
Nachbarschaft und lieben ihr Wohn-
quartier, auch wenn die Zahl der Ei-
senbahner in der Stadt inzwischen 
vergleichsweise klein geworden ist.

Die Entwicklung der Gartenstadt 
ist einer jener vielen Aspekte der 
«versteckten Geschichte», an der un-
ser Dreiländereck so reich ist. Der 
Blick hinter die Kulissen oder auf die 
Ursprünge ist für mich immer span-
nend – vielleicht auch für Sie? Mehr 
davon gibt es übrigens bei einer 
Stadtführung durch die Gartenstadt 
am Sonntag, 15. März. Treffpunkt ist 
um 15 Uhr am Maxi-Stuhl der Spar-
kasse in der Hauptstrasse.

Wolfgang Dietz

Wolfgang Dietz ist seit 2000 Oberbürger-
meister der Stadt Weil am Rhein.

leserBriefe

Ein «Herzstück» für 
das Kornfeldquartier
Mit Interesse habe ich in der RZ vom 
30. Januar die beiden Leserbriefe über 
das geplante Quartierzentrum im 
Kornfeldquartier gelesen. Obwohl ich 
dem Alterssegment 55+ angehöre, 
möchte ich zum Ausdruck bringen, 
dass so ein «Herzstück» im Quartier 
auch unserer Generation ganz ein-
fach fehlt. Es wäre doch sehr schön, 
wenn es im Kornfeld einen Ort gäbe, 
wo Familien sowie auch Menschen, 
die keine Familie haben oder deren 
Kinder ausgeflogen sind, sich treffen 
könnten. Ein gemütliches Café, wo 
man zusammensitzen und sich aus-
tauschen kann, fehlt in unserem 
Quartier. 

Ein Begegnungsort im Kornfeld  
gäbe auch nicht gebürtigen Riehenern 
die Gelegenheit, ihre Nachbarn ken-
nen und schätzen zu lernen. Ich hoffe 
sehr, dass die Gemeinde Riehen ein 
solches Projekt tatkräftig, sprich auch 
finanziell, unterstützen wird.

Doris Fowler, Riehen

Im Keller brannte  
ein Altpapierbündel
rz. In der Riehener Schützengasse 
kam es am vergangenen Freitag kurz 
nach halb elf Uhr abends in einem 
Kellerabteil eines Mehrfamilienhau-
ses zu einem Brandfall. Es wurden 
keine Personen verletzt. Die bisheri-
gen Ermittlungen der Kriminalpolizei 
ergaben, dass durch den Abwart der 
Liegenschaft starker Rauchgeruch 
wahrgenommen wurde. Er verstän-
digte sofort die Mitbewohner und die 
Rettungsdienste. Die Berufsfeuer-
wehr der Rettung Basel-Stadt und die 
Milizfeuerwehr Riehen-Bettingen 
konnten in der Folge den Brand eines 
Altpapierbündels in einem Kellerab-
teil löschen. Es entstand geringer 
Sachschaden. Laut einer Mitteilung 
der Basler Staatsanwaltschaft ist die 
Brandursache noch unbekannt und 
Gegenstand der Ermittlungen der Kri-
minalpolizei und der Kriminaltechni-
schen Abteilung.

Leiterinnen und Leiter der vier Rie-
hener Pfadiabteilungen trafen sich 
am letzten Wochenende, um ge-
meinsam zwei Tage zu verbringen. 
So durften sie auch wieder einmal 
nur Teilnehmer sein. Treffpunkt war 
am Freitagabend im Basler De-Wette-
Park beim Bahnhof SBB. Dort kam  
der gallische Comicheld Obelix zu 
den Leitern und bat sie, ihm bei der 
Suche nach seinem kleinen Freund 
Asterix zu helfen. Natürlich liessen 
die Leiter Obelix nicht hängen. 
Schnell wurden sie fündig und be-
gaben sich alle zusammen auf den 
Weg nach Hochwald. Dort angekom-
men, folgte eine Wanderung durch 
einen gefühlten Schneesturm bis 
zum Haus, in dem die Leiter das  
Wochenende verbringen wollten. 
Neben Asterix und Obelix begrüss -
ten auch andere Gallier wie Miraculix 
und Idefix die Gruppe. Aber auch  
viele Römer liessen sich blicken. 

Neben dem Spielen mit Idefix im 
Schnee und dem Vertreiben der Rö-
mer aus dem gallischen Dorf konnte 
einiges vom Druiden Miraculix ge-
lernt werden. Zum Beispiel, weshalb 
Basel genau am Rheinknie gegrün-
det wurde oder warum die vier Pfadi-
abteilungen in Riehen entstanden 

Pfadi riehen Zweitägige Schulung für Leiterinnen und Leiter in Hochwald 

Holz hat nun keine Geheimnisse mehr

Die Pfadileiter liessen es sich nicht nehmen, im Schnee vor dem Haus herumzutollen. Fotos: zVg

Obelix spricht vor dem versammelten Pfadi-Leiterkreis. 

sind. Wie bereits in den vergangenen 
Jahren gab es auch eine technische 
Schulung. Dieses Mal lag der Fokus 
auf dem Thema Holz. So konnte  
Wissenswertes zu Schweizer Höl-
zern erfahren und verschiedene 
neue Arten, um Feuer zu machen, 
kennengelernt werden. Ein tolles 
und spannendes Erlebnis war auch 
die Einführung in das Arbeiten mit 
der Motorkettensäge.

Mit bester Laune, müden, aber 
strahlenden Gesichtern und viel  
Motivation verabschiedeten sich die 
Leiter in Basel voneinander. Es war 
ein tolles Wochenende.

Tobias Kohler / Tuck

Mehr Informationen über die Pfadi in 
Riehen finden Sie im Internet und  
sind unter www.pfadi-riehen.ch ab-
rufbar.
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V-ZUG Wäschetrockner Adora TL WPn
Grosse Küchen-
ausstellung

Planung, Lieferung und
Montage durch den 
eigenen Kundenservice.

Reparaturen aller
Fabrikate.

700m2

Das Kompetenzcenter
für Haushaltsapparate
und Küchen!

zum ½ Preis = Fr. 1498.– inkl. vRG
Miele, V-ZUG, Electrolux, Bauknecht, BOSCH, Samsung
Waschautomaten, Wärmepumpentrockner, Geschirrspüler, Einbaugeräte

Sensationelle Aktionen!

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
9 – 12 / 13 – 18.15 Uhr
Samstag 9 – 12 Uhr

Mühlemattstrasse 25/28 • 4104 Oberwil • Tel. 061 405 11 66 • www.baumannoberwil.ch

Filiale: Breitenbach
Central 3
Tel. 061 783 72 72
Montag geschlossen

    

     

U.Baumann AG
  

Die mit de

roote Auto

Haushaltsapparate + Küchen-Paradies

auch auf ganze Einbauküchen
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Gelernter Baumpfleger und gelernter Gärtner 
schneidet fachgerecht Ihre Bäume, fällt Ihre 
Bäume auf engstem Raum. Sowie Gartenunter-
halt, Bepflanzungen, Umänderungen, Pflaster- 
und Steinarbeiten. Telefon 079 431 81 22 R
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In tief empfundener Trauer nehmen wir Abschied von 

 

Dr. Karl Schweizer 
1955 - 2015 

 

Er ist nach schwerem Leiden unerwartet verstorben. Karl Schweizer 
war seit 2010 Mitglied des Einwohnerrats und verschiedener Kom-
missionen der Gemeinde Riehen. Wir verlieren mit ihm eine markante 
Persönlichkeit des öffentlichen Lebens und einen geschätzten Kolle-
gen. Den schwer geprüften Angehörigen entbieten wir unser herzli-
ches Beileid. 

In stiller Anteilnahme 
 

Einwohnerrat                      Gemeinderat             Gemeindeverwaltung 
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Untere Wallbrunnstrasse 15 Öffnungszeiten
79539 Lörrach Mo.–Fr. 9.30–18.30 Uhr 
Tel. +49 7621 16 95 65 Sa. 9.30–16.00 Uhr
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Untere Wallbrunnstrasse 15 Öffnungszeiten
79539 Lörrach Mo–Fr 9.30–18.30 Uhr 
Tel. +49 7621 16 95 65 Sa 9.30–16.00 Uhr
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Wir brauchen Platz für die neue Mode. 
Winterware 50–70% reduziert.

Nur Arbeit war dein Leben, nie dachtest du an dich.
Nur für die Deinen streben, war deine höchste Pflicht.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserer Mutter, Schwieger-
mutter und Grossmutter

Maria Theresia Müller-Braun
3. September 1940 – 5. Februar 2015

Sie ist am Donnerstag, 5. Februar 2015 im St. Claraspital Basel nach 
unheilbarer Krankheit in Frieden eingeschlafen.
Ihre Liebe in ihrem erfüllten Leben lässt Maria in unseren Herzen wei-
terleben.

Thomas Müller und Carmen
Gabriela Meier-Müller mit Kindern
René und Sandra Müller-Sommer
  mit Raphael und Sabrina

Die Abdankung findet auf dem Gottesacker in Riehen, am Freitag,   
20. Februar 2015, 14 Uhr mit anschliessender Urnenbeisetzung statt.
Anstelle von Geld- und Blumenspenden bitten wir für die Krebsliga 
Schweiz, 3001 Bern, PK 01-85036-5, oder den Erlen Verein Basel,  
PK 40-5193-6, oder die Theodora Stiftung, PK 10-61645-5, zu spenden. 
Herzlichen Dank.
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1.	 Giulia	Enders
	 Darm	mit	Charme
	 Gesundheit	|	Ullstein	Verlag

2.	 Stefan	Klein
	 Träume.	Eine	Reise	in	unsere		
	 innere	Wirklichkeit
	 Psychologie	|	S.	Fischer	Verlag

	 	 	 3.	 Basel	geht	aus!	2015
	 	 	 	 111	Restaurants		
	 	 	 	 neu	getestet
	 	 	 	 Restaurantführer	|		
	 	 	 	 Gourmedia	AG

4.	 Yotam	Ottolenghi
	 Vegetarische	Köstlichkeiten
	 Kochen	|	Dorling	Kinderlsey

5.	 Barbara	Lüthi
	 Live	aus	China.
	 Mein	Leben	im	Reich	der	Mitte
	 China	Bericht	|	Orell	Füssli	Verlag

6.	 Stefan	Howald
	 Volkes	Wille?	
	 Warum	wir	mehr		
	 Demokratie	brauchen
	 Politik	|	Rotpunktverlag

7.	 Esther	Keller
	 Ernst	Beyeler.		
	 Von	Kunst	bewegt
	 Roman	|	Reinhardt	Verlag

8.	 Dorothee	Huber
	 Architekturführer	Basel.
	 Die	Baugeschichte	der	Stadt	
	 und	ihrer	Umgebung
	 Architektur	|	Christoph	Merian	Verlag

9.	 Prozentbuch	Basel	14/15
	 Gutscheinbuch
	 pro	100	network	schweiz	ag

10.	 Div.	Autoren
	 Jugendjahre	in	der		 	
	 Schweiz	1930–1950
	 Biografien	|	Reinhardt	Verlag

Bücher	Top	10
Belletristik

Bücher	Top	10
Sachbuch

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel
T	061	206	99	99	|	F	061	206	99	90
www.biderundtanner.ch

1.	 Michel	Houellebecq
	 Unterwerfung
	 Roman	|	Dumont	Verlag

2.	 Helen	Liebendörfer
	 Carissima	mia!
	 Die	Frau	des	Malers	
	 Arnold	Böcklin
	 Roman	|	Reinhardt	Verlag

3.	 Ian	McEwan
	 Kindeswohl
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

	 	 	 4.	 Sun-Mi	Hwang
	 	 	 	 	Das	Huhn,	das	vom		
	 	 	 	 	Fliegen	träumte
	 	 	 	 Roman	|	Kein	&	Aber	Verlag

5.	 Jojo	Moyes
	 Ein	Bild	von	dir
	 Roman	|	Rowohlt	Verlag

6.	 Lukas	Bärfuss
	 Koala
	 Schweizer	Buchpreis	2014
	 Roman	|	Wallstein	Verlag

7.	 Michael	Köhlmeier
	 Zwei	Herren	am	Strand
	 Roman	|	Hanser	Verlag

8.	 Marcel	Beyer
	 Graphit
	 Gedichte	|	Suhrkamp	Verlag

9.	 Friederike	Mayröcker
	 Cahier
	 Gedichte	|	Suhrkamp	Verlag

10.	 Robert	Seethaler
	 Ein	ganzes	Leben
	 Roman	|	Hanser	Verlag

Kirchenzettel
vom 15. 2. 2015 bis 21. 2. 2015

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen 
Weitere Infos siehe unter: www.riehen-bettingen.ch

Kollekte zugunsten:  Institut Bossey

Dorfkirche
So  10.00  Gottesdienst, Predigt:
    Pfr. Christoph Meister 
    Kinderhüte im Pfarrsaal 
    Kirchenkaffee im Meierhofsaal 
Do  10.00  Ökumenischer Gottesdienst, 
    Pflegeheim zum Wendelin

Kirchli Bettingen
Di  12.00  Mittagstisch im Café Wendelin

Kornfeldkirche
So  10.00  Gottesdienst, Predigt: 
    Pfr. A. Klaiber, Text: 1. Mose 32, 23–32
  10.00  Kinderträff Kornfeld 
Do  12.00  Mittagsclub Kornfeld

Andreashaus
Mi  14.30  Senioren-Kaffikränzli

Diakonissenhaus
Fr  17.00  Vesper zum Arbeitswochenschluss
So    9.30  Gottesdienst, 
    Sr. Doris Kellerhals, Pfrn.

Freie Evangelische Gemeinde Riehen 
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47, 
www.feg-riehen.ch
So  10.00  Gottesdienst mit S. Kaldewey
    Kids-Treff Spezial 
Di  14.30  Bibelstunde: Mose, Teil 3, 
    2. Mose 4, 1–31

St. Chrischona, ingo.meissner@chrischona.ch
So  10.00  Gottesdienst im Zentrum
    Predigt: Ingo Meissner 
    Kinderhüti und Kindergottesdienst 
Di  20.00  Bibelgesprächskreis

Röm.-Kath. Kirche St. Franziskus 
 Aeussere Baselstrasse 168
So  11.15  Eucharistiefeier 
Mo  17.00  Rosenkranzgebet in der Kapelle 
Mi  19.00  Aschermittwoch – Eucharistiefeier
    mit Aschenausteilung 
Do    9.30  Eucharistiefeier, anschl. «Käffeli» 
Sa  17.30  Eucharistiefeier am Vorabend

Regio-Gemeinde, Riehen 
 Lörracherstrasse 50, www.regiogemeinde.ch
So  10.00  Gottesdienst mit separatem 
    Kinderprogramm 
  19.30  Unplugged Worship 
Di  19.30  Jugendgruppe REALize ab 13 J. 
Mi    6.30  Frühgebet

www.riehener-zeitung.ch
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Es lachen, es entstehen
Im Kommen und im Gehen
Der Welt viel tiefe Welten,
Die alle wieder wandern
Und fliehend durch die andern
Als immer schöner gelten.

 Robert Walser 

Wir trauern um

Sylvia Herzog-Cherbuin
5. Juni 1935 – 10. Februar 2015 

Valentin Herzog-Cherbuin
Samuel Herzog
David Herzog
           mit Anuschka und Jasmin
Benjamin Herzog
Freunde und Verwandte

Die Trauerfeier findet statt am Donnerstag, 19. Februar 2015,  
um 14 Uhr in der Dorfkirche Riehen.

An Stelle von Blumenspenden
gedenke man der Spitex Riehen

PC 19-438284-0
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geistlich-diakonisches zentrum Neue Wechselausstellung ab Aschermittwoch

Figurenausstellung zu Passion und Ostern

Auch im kommenden Frühling ein MJA-Highlight: Das Turnier der Strassenfussball-Liga «Bunt kickt gut»  
im Sarasinpark. Foto: Archiv RZ Véronique Jaquet

ausstellungen
sPielzeugmuseum, dorF- und 
reBBaumuseum, Baselstrasse 34

Dauerausstellung: Historisches Spielzeug; 
Dorfgeschichte, Rebbau. 
Sonderausstellung: Krieg im Kinderzim-
mer. Bis 1. März.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So, 11–17 Uhr, 
(Dienstag geschlossen). Telefon 061 641 28 29, 
www.spielzeugmuseumriehen.ch

Fondation BeYeler 
Baselstrasse 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler 
mit Werken der klassischen Moderne.
Sonderausstellung: Paul Gauguin. Bis 28. 
Juni.
Sonderausstellung: Peter Doig. Bis 22. März.
Sonderausstellung: Calder Gallery III – Cal-
ders frühe abstrakte Malerei und Skulptur. 
Bis 6. September.
Sonntag, 15. Februar, 15–16 Uhr: Public 
Guided Tour in English. Guided tour 
through the Paul Gauguin exhibition. Price: 
Admission fee + Fr. 8.–.
Mittwoch, 18. Februar, 12.30–13 Uhr: 
Kunst am Mittag. Werkbetrachtung Peter 
Doig – «Figures in Red Boat» (2005–07). Preis: 
Eintritt + Fr. 8.–.
Öffnungszeiten: Täglich 10–18 Uhr, mitt-
wochs bis 20 Uhr. Eintritt: Erwachsene  
Fr. 25.–, Jugendliche von 11 bis 19 Jahren  
Fr. 6.–, Studierende bis 30 Jahre Fr. 12.–, 
Kinder bis 10 Jahre und Art-Club-Mitglieder 
frei. Familienpass: Fr. 50.–. Inhaber des 
Oberrheinischen Museumspasses und Co-
lour Key: Eintritt frei. Mo 10–18 Uhr und  
Mi 17–20 Uhr vergünstigter Eintritt. 
Für Sonderveranstaltungen und Führungen 
Anmeldung erforderlich: Telefon 061 645 97 20 
oder E-Mail: fuehrungen@beyeler.com. 
Weitere Führungen, Informationen und 
Online-Vorverkauf unter www.beyeler.com

kunst raum riehen 
Baselstrasse 71

«Teilchenparadies» Ausstellung bis 1. März.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 
11–18 Uhr. Telefon 061 641 20 29, www.
kunstraumriehen.ch.
galerie Burgwerk 
Burgstrasse 160

«Die Blaue Stunde» – Bilder von Sonja 
Crone. Ausstellung bis 22. Februar. 
Öffnungszeiten: Mi–Fr 14–17.30 Uhr, Sa/So 
14–17 Uhr (Sa/So ist die Künstlerin anwe-
send), Tel. 061 641 81 52. www.burgwerk.ch.

galerie mollwo 
gartengasse 10

Künstlerinnen und Künstler der Galerie: 
Ausgewählte Werke. Bis 15. Februar.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr und nach Vereinbarung, Telefon 061 
641 16 78, www.mollwo.ch.

galerie lilian andrée 
gartengasse 12

Bertrand Thomassin: «Les joies de la mer». 
Vernissage: Sonntag, 15. Februar, 13–17 
Uhr, Ausstellung bis 22. März. Der Künst-
ler wird zur Vernissage anwesend sein.

Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr, So 13–16 Uhr. Telefon 061 641 09 09, 
www.galerie-lilianandree.ch

galerie henze & ketterer & trieBold
wettsteinstrasse 4

Alfonso Hüppi zum 80. Geburtstag. Ver-
nissage: Samstag, 14. Februar, 12 bis 19 
Uhr, Ausstellung bis 30. April.
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 und 14–18 
Uhr, Sa 10–16 Uhr, Telefon 061 641 77 77, 
www.henze-ketterer-triebold.ch

galerie monFregola 
Baselstrasse 59

Yvonne Thomann – Farbenspiel. Ausstel-
lung bis 21. Februar. Mittwochnachmittag 
und Samstag oder auf Vereinbarung (079 
646 14 87) ist Yvonne Thomann in der Gale-
rie anwesend.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14.00–18.30 Uhr, Sa 
10–17 Uhr. Telefon 061 641 85 30.

galerie schöneck 
Burgstrasse 63

Luca Barcellona: Calligraphy & Lettering 
Art. Ausstellung bis 21. März.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 11–18 Uhr, Sa 11–16 
Uhr. Tel. 061 641 10 60, www.schoeneck.ch

geistlich-diakonisches zentrum 
sPitalweg 20

«Christliche Feste feiern – das Kirchen-
jahr entdecken». Banner, biblische Figu-
ren und mehr. Ausstellung bis 26. Juni.
Mittwoch, 18. Februar: Vernissage: «Pas-
sion und Ostern». Zweite grosse Figuren-
ausstellung bis 26. April im Rahmen der 
Ausstellung «Christliche Feste feiern – das 
Kirchenjahr entdecken». 17 Uhr: Vesper-
Gebet in der Kapelle der Kommunität Dia-
konissenhaus Riehen, Schützengasse 51; 
anschliessend Türöffnung im Geistlich-
diakonischen Zentrum und Apéro.
Gruppenbesuche und Schulklassen auf An-
frage, mit Voranmeldung.
Öffnungszeiten: Di–Sa 10–11.30 und 13.30–
17 Uhr, Eintritt frei, Informationen über 
Telefon 061 645 45 45 und im Internet  
(www.diakonissen-riehen.ch).

gedenkstätte Für Flüchtlinge 
inzlingerstrasse 44

Gedenkstätte für Flüchtlinge im ehema- 
ligen Bahnwärterhaus an der Inzlinger-
strasse
Sonderausstellung: «Der Gelbe Stern». 
Konzipiert von der Friedensbibliothek und 
dem Antikriegsmuseum der Evang. Kirche 
Berlin-Brandenburg. Ausstellung bis April.
Öffnungszeiten: täglich 9–17 Uhr, Sonder-
termine und Führungen auf Anfrage (Tele-
fon 061 645 96 50). Eintritt frei.

sammlung FriedhoF hörnli 
hörnliallee 70

Dauerausstellung: «Memento mori».
Öffnungszeiten: Jeden 1. und 3. Sonntag im 
Monat, 10–16 Uhr. 
Führungen für geschlossene Gruppen auf 
Anfrage, Tel. 061 601 50 68.

kalendarium riehen / Bettingen
Freitag, 13. FeBruar

Span im Landi
Für das spezielle Jubiläumsprogramm «40 
Jahre Span» können die Berner aus dem 
Fundus von insgesamt 140 eigenen Liedern 
schöpfen. Und deshalb im Freizeitzentrum 
Landauer eine einzigartige, spannende, 
vielseitige Zeitreise durch die Mund-
artrockgeschichte versprechen. Konzert-
beginn ab 20 Uhr. Eintritt 15 Franken.
samstag, 14. FeBruar

Vidua-Mittagessen
Vidua ist eine gemeinnützige Organisa-
tion für Witwen und Witwer. Wir treffen 

uns einmal monatlich zum Mittagessen. 
Landgasthof Riehen, 12 Uhr. Anmeldung 
bitte bis 13. Februar über Tel. 061 601 79 07 
bei M. Jungen.

donnerstag, 19. FeBruar

Senioren-Tanznachmittag
Senioren-Tanznachmittag für Paare und 
Singles (Frauen und Männer!) mit Live-
Musik. Ausnahmsweise im Bürgersaal  
des Gemeindehauses Riehen (Wettstein-
strasse 1). 14.30–17.30 Uhr (Kasse ab 14 
Uhr).
Eintritt: Fr. 10.–.

rz. Nachdem die erste Wechselaus-
stellung «Advent und Weihnachten» 
im Geistlich-diakonischen Zentrum 
Anfang Februar zu Ende gegangen ist, 
steht am Aschermittwoch die Vernis-
sage von «Passion und Ostern» an. Sie 
findet ebenfalls im Rahmen der bis 
Ende Juni dauernden Ausstellung 
«Christliche Feste feiern – das Kir-
chenjahr entdecken» statt, die ein Teil 
der Kampagne «Feste feiern» der 
evangelisch-reformierten Kirche Ba-
sel-Stadt darstellt. Die Dauerausstel-
lung mit 25 kunstvoll gestalteten Ban-
nern öffnet den weiten Raum des 
Kirchenjahres und lädt zu persönli-
chem Nachdenken und Erleben ein. 
Die Wechselausstellungen mit bibli-
schen Figuren begeistern auch Kinder 
und Schüler.

So wie die Adventszeit der Vorbe-
reitung auf Weihnachten dient, ist die 
Passionszeit die Vorbereitungszeit für 
das grösste Fest der Christenheit, 
nämlich Ostern. Sie dauert von Ascher-
mittwoch bis Karsamstag und trägt 
stark den Charakter einer Buss- und 
Fastenzeit. Die Dauer bezieht sich auf 
die 40 Tage, die sich Jesus in die Wüste 
zurückgezogen hat und lädt dazu ein, 
sich ebenfalls auf Verzicht und Ent-
behrung einzulassen. Auf diese ernste 
Zeit folgt das Freudenfest Ostern. Ver-
schiedenstes rund um diese Zeit des 
Kirchenjahrs, von den schwierigen 
Namen der sieben Sonntage der Passi-
onszeit bis zur Bedeutung des «Kar» im 
Wort «Karfreitag» erfährt man in der 
Ausstellung. Veranschaulicht wird 
dies wieder durch die mit Liebe zum 

Detail gefertigten Szenen des Arbeits-
kreises Biblische Figuren.

Die festliche Eröffnung von «Passi-
on und Ostern» findet am Aschermitt-
woch, 18. Februar, um 17 Uhr mit dem 
Vesper-Gebet in der Kapelle der Kom-
munität statt. Im Anschluss erfolgen 
die Türöffnung im Geistlich-diakoni-
schen Zentrum und ein Apéro. Die 
Kommunität Diakonissenhaus Rie-
hen bietet ein passendes Rahmenpro-
gramm an: vom Montag, 30. März, bis 
Karsamstag, 4. April, den Kreuzweg 
zur Karwoche, am Karfreitag, 3. April, 
um 14.30 Uhr eine Besinnung zur To-
desstunde Jesu und am Ostersonntag, 
5. April, um 5.15 Uhr die Osternacht-
feier. Vor allem für Kinder interessant 
dürfte das Ostereiermalen am 18. und 
25. März sein (mit Anmeldung).

Nur eine der vielen Figurengruppen der neuen Ausstellung: das Abendmahl. Foto: zVg

moBile jugendarBeit «Bewegung» heisst in diesem Jahr das Zauberwort

Neuer Geschäftsleiter und viele Aktivitäten

rz. «Mobile Jugendarbeit Bewegt»: Un-
ter diesem Motto nimmt das Team der 
Mobilen Jugendarbeit Basel und Rie-
hen (MJA) mit dem neuen Geschäfts-
leiter Ray Knecht das Jahr 2015 in An-
griff. Nebst einiger Bewegung in den 
internen Strukturen steht vor allem 
die Bewegung rund um das Thema Ju-
gend im Vordergrund. Doch nicht nur 
Sport- und Bewegungsförderung, 
sondern die ganzheitliche Gesund-
heit der Jugend soll mit dem Jahres-
motto aufgegriffen werden.

Der MJA sei es gelungen, mit Ray 
Knecht einen langjährigen und erfah-
renen Sozialarbeiter zu engagieren, 
der vor einer vierjährigen Auszeit auf 

den Weltmeeren bereits für den 
«Schwarzen Peter» und verschiedene 
Organisationen im Bereich der offenen 
Kinder- und Jugendarbeit tätig war, 
heisst es in einer Mitteilung. Knecht 
verfügt über einen Abschluss als Coach 
IAS sowie als Erlebnispädagoge FHL 
und unterrichtet unter anderem an der 
Fachhochschule Nordwestschweiz. 

Die Mobilen Jugendarbeiter wollen 
auch in diesem Jahr mit den Jugendli-
chen öffentliche Räume entdecken, 
sie beleben und gestalten. Insbeson-
dere stehen Aktivitäten und Projekte 
im Bereich Bewegung und Sport im 
Zentrum. In den Wintermonaten wer-
den regelmässig freie Turnhallen mit 

Jugendlichen genutzt. Nebst dem 
Klassiker Hallenfussball werden auch 
Trendsportarten wie «Parkour» geför-
dert. In den wärmeren Monaten be-
gleitet die MJA Gestaltungs- und Be-
lebungsprozesse auf öffentlichen 
Plätzen, vertritt Bedürfnisse der Nut-
zer an der Basis und pflegt dabei Be-
ziehungen zu den Jugendlichen. So 
finden heuer als Gruppenaktivitäten 
ein Kickboard-Contest beim Riehener 
Schulhaus Hinter Gärten, ein Hip-
Hop-, Basketball- und Barbecue-Jam 
auf der Dreirosenanlage sowie – als 
sportlicher Höhepunkt – das Finale 
der Schweizer Strassenfussball-Liga 
(«Bunt kickt gut») statt.

Larvenatelier im «Zottelbärli»
rs. In der Woche vor den Fasnachtsferien herrscht in der Spielgruppe «Zottel-
bärli» am Schopfgässchen jeweils reger Bastelbetrieb. Die Larven für das Um-
zügli kurz vor dem Nachhausegehen erhalten ihren letzten Schliff. Die Kinder 
sind mit Fleiss und Begeisterung bei der Sache. Passend zum Namen des Lo-
kals verkleiden sich die Kinder als kleine Braunbären. Foto: Rolf Spriessler-Brander
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Fachleute • handwerker • SpezialiSten

BodenBeläge

pFläSterungen

plattenleger

heizungen & Sanitär

hauSwartung

innendekorateure

inneneinrichtungen

kücheneinrichtungen

maler

Riehener Zeitung

Jeden Freitag im Brief­
kasten – Ihre eigene …

BaugeSchäFte

einBruchSchutz

tranSporte

antiQuitäten

elektriker

umzüge

Sanitär + Spenglerei

Schreiner

SchlüSSelService

gartenBau

holzBau + zimmerei

HGA GmbH Peter Mark 

Lörracherstrasse 50   Mobile:  078 890 80 85
CH-4125 Riehen         Telefon:  061 641 80 85
www.hga.ch hga.gmbh@bluewin.ch

             Anlagewartung
       Gartenwartung
    Hauswartung 

HGA  e suuberi Sach !
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 Ob Boden, Dach oder Wand - 
   Holz liegt uns in der Hand 
 

 Rüchligweg 65 Tel. 061 601 82 82 
 4125 Riehen Fax 061 601 82 86 
  

 www.baumann-zimmerei.ch 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

RZ035698

Hans LucHsinger
antiquitæten

Verkauf, Restaurationen und  
Schatzungenvon antiken Möbeln,  

Reparaturen

Tel. 061 601 88 18
Äussere Baselstrasse 255
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Ernst Gilgen 
Malergeschäft
Ihr Kundenmaler
für alle Innen- und 
Aussenarbeiten, auch 
kleinere Reparaturen 
und Umbauten.

Haselrain 69, 4125 Riehen
Telefon + Fax: 061 643 92 32
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Inneneinrichtungen 
Schmiedgasse 8, Riehen
Telefon 061 641 01 24

Vorhänge –Teppiche – Bettwaren
Polstermöbel – Polsteratelier 

Geschenkartikel
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www.alpha-key.com

Schlüsselservice Riehen

 Schloss & Schlüssel
 Einbruchschutz
 Neue Schliessanlagen
 Briefkasten
 Reparaturen

061 641 55 55
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Bammerlin +
SchaufelBerger ag

Ihr Schreiner im Dorf
Innenausbau
Bauschreinerei 
Möbelrestaurierungen 
Kundenschreiner
Riehen, Davidsgässchen 6
Tel. 061 641 22 80, Fax 061 641 06 50B

+
S

RZ035720

BAWA AG

           Tel. 061 641 10 90 | Riehen
      Tel. 062 822 02 51 | Aarau
 info@bawaag.ch | www.bawaag.ch

10 Jahre Vollgarantie
Einsatzwannen aus Acryl

Reparaturen

NEU - Badewannentür Einbau
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Gebr. Ziegler AG
Spenglerei, sanitäre Installationen

Wiesenstrasse 18, Basel
Telefon 061 631 40 03

RZ035715

                   Grenzacherweg 127                                    4125 Riehen  

                        Tel. 061/ 601 18 08                        www.hansimbach.ch
                   Grenzacherweg 127                                    4125 Riehen  

                        Tel. 061/ 601 18 08                        www.hansimbach.ch
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Werkstätte für Polstermöbel 
und Innendekoration

Vorhänge, Bettwaren,  
Polstermöbel, Teppiche,  
Polster-, Teppichreinigung,  
Bodenbeläge

L. Gabriel
Innendekorateur
Bahnhofstr. 71, Tel. 061 641 27 56
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RZ035710

Lergenmüller AG

Wand- und Bodenbeläge – Mosaiken

Oberdorfstrasse 10
Postfach 108, 4125 Riehen 1
Telefon 061 641 17 54
Telefax 061 641 21 67
lergenmueller@bluewin.ch

R. Soder
Baugeschäft AG
Oberdorfstrasse 10, 4125 Riehen 1
Tel. 061 641 03 30, Fax 061 641 21 67
soderbau@bluewin.ch

Neu- und Umbauten, Gerüst-
bau, Beton- und Fassaden-
sanierungen, Reparaturen,  
Diamantkernbohrungen R
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Metallbau

Schlosserei

Kunstschlosserei

Mechanik

LORENZ
MÜLLER
SCHLOSSEREI

• Planung  • Restaurationen
• Neuanfertigungen  • Reparaturen

Brünnlirain 13, 4125 Riehen
Telefon + Fax 061 641 43 80 R
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RZ035694

seit 1925 Ihr Elektrofachgeschäft 
 Ihr Partner
Baselstrasse 3 Tel. 061 641 11 17
4125 Riehen Fax 061 641 20 70

P. Nussbaumer
TraNsPorTe aG/muldeN
basel % 061 601 10 66
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Im Heimatland 50, 4058 Basel
Tel. 061 681 42 40, Fax 061 681 43 33
www.pensa-ag.ch
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Telefon 061 686 91 91

Wir haben etwas
gegen Einbrecher.

www.einbruchschutzBasel.ch

R
Z

0
3

5
6

9
2

Top im Innenausbau
und Aussendienst

Telefon 061 686 91 91

ROBERT SCHWEIZER AG
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	 	 	 	 	 Baselstrasse	19
	 	 	 	 	 Tel.	 061	641	26	12
	 	 	 	 	 Fax	 061	641	26	11
Umbauten und Renovationen
Kundenmaurer- und Dachdeckerarbeiten

R
Z

03
56

90

	 TAWO AG
	 Rollladen-	und	Storenservice

	 Lyon-Strasse	18,	4053	Basel
	 Telefon	 061	632	04	40
	 Telefax	 061	632	04	42
	 E-Mail	 tawo-ag@tawo-ag.ch
	 Internet	www.tawo-ag.ch
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Zimber AG
Ihr Küchen-Spezialist
Hauptstrasse 26, 4302 Augst
Telefon 061 815 90 10
Telefax 061 811 39 29
E-Mail zimber@bluewin.ch

www.zimber.ch

Rosentalstrasse 24, 4058 Basel
Telefon 061 692 20 80
Telefax 061 692 20 80

GESELLIGE 
KÜCHE 
A LA PIATTI.

Gartenbau 
und  
Unterhalt

RZ035696

Andreas Wenk
4125 Riehen, Oberdorfstrasse 57
Telefon 061 641 25 42
Fax 061 641 63 10

rollladenService

FenSterBau

Ribigs
los

 moole

tapezie
re

 saniere

Ribi M
alergeschäft A

G

Tel. 6
416666    

Fax 6
416667
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ihr elektro-
partner vor ort

k. Schweizer aG
Baselstrasse 49
4125 Riehen
Telefon 061 645 96 60
www.ksag.ch
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RZ035700

P.  Löhrer Heizungen GmbH

Niederholzstr.2 Telefon: 061 601 39 25
CH-4125 Riehen Telefax: 061 603 39 25
 Mobil: 079 311 97 69
www.loehrerheizungen.ch info@loehrerheizungen.ch

Um
bau

ten

Neu
bau

ten

Sol
ara

nlag
en

Erd
wär

me

San
itär

Rep
ara

turs
ervi

ce

Niederholzstr. 2 Telefon 061 601 39 25
CH-4125 Riehen Telefax 061 603 39 25
 Mobil 079 311 97 69

www.loehrerheizungen.ch
info@loehrerheizungen.ch

Umbauten

Neubauten

Erdwärm
e

Reparaturse
rvice

Sanitä
r

Solaranlagen

SchloSSer

Für das Alltägliche.
Für das Aussergewöhnliche.

Stiftsgässchen 16 | CH-4125 Riehen
T 061 641 06 60

www.schreinerei-riehen.chR
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• Kleinumzüge • Kunsttransporte 
• Möbellager • Räumungen
• Möbellift

Bürgin Transporte
Winkelgässchen 5, 4125 Riehen
Tel. 061 641 21 41, Fax 061 641 21 51
www.buergin-transporte.ch
info@buergin-transporte.ch

BÜRGIN
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	 Maleratelier Riehen
 Tel.   061 641 25 55

Malen
Tapezieren
FassadenrenovaTionen
neu- und uMbauTen
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	 Erlensträsschen 48

 Bauspenglerei Sanitäre Anlagen
 Flachdacharbeiten Kundendienst

  
 

                 061 641 16 40 R
Z
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ABT
Bodenbeläge
AG

Rosentalstrasse 50, 4058 Basel
Telefon 061 693 15 30
www.abt.bodenbelaege.ch
info@abt-bodenbelaege.ch
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Alles Aus einer HAnd.
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Unholzgasse 16
4125 Riehen
Telefon  
061 645 91 91 www.senn-metallbau.ch

Alles Aus einer HAnd.
seit über 50 Jahren planen, konstruieren und produzieren wir erfolgreich  
individuelle lösungen für die Privatwirtschaft, öffentliche Hand und industrie. 

Unholzgasse 16 · 4125 Riehen
Telefon 061 645 91 91
www.senn-metallbau.ch 



PilotProjekt Ruftaxibetrieb auf Sonntag erweitert

Ruftaxi anstatt Kleinbus
rz. Als Zusatzangebot für die an Sonn­
tagen nicht verkehrenden Kleinbusse 
35/45 wird versuchsweise der abend­
liche Ruftaxibetrieb auf die Sonntage 
erweitert, schreibt die Gemeinde Rie­
hen in einer Medienmitteilung. Im 
Rahmen des Projekts «Leben in Rie­
hen 60+» wurde darauf hingewiesen, 
dass die Kleinbusse 35/45 an Sonnta­
gen nicht verkehren, was insbesonde­
re für die Besucherinnen und Besu­
cher der Alterssiedlungen ein Problem 
ist. Die Linie verkehrt nur an Wochen­
tagen, da die Auslastung an Sonntagen 
sehr klein war.

Als Zusatzangebot für diese Ge­
biete wird nun der bewährte abend­
liche Ruftaxibetrieb versuchsweise 
für ein Jahr auf die Sonntage ausge­
weitet. 

Angesichts der kleinen Passagier­
zahlen sollte der Betrieb mit zwei 
Ruftaxis die Nachfrage befriedigen 
können. Die beiden Ruftaxis stehen 
vor dem Landgasthof und bei der  
Bushaltestelle Habermatten und be­
fördern Fahrgäste mit einem gültigen 
TNW­Billett von 9 Uhr bis Betriebs­
schluss.

Gleiche Regeln wie am Abend
Der sonntägliche Betrieb funktio­

niert grundsätzlich gleich wie der 
abendliche Betrieb. Am Abend wird 
jedes Tram abgenommen, am Sonn­
tag jedes zweite Tram. Die Fahrgäste 
werden ab den beiden Standorten an 
die gewünschten Zieladressen inner­

halb des definierten Gebiets gefah­
ren. Auf der Rückfahrt nehmen die 
Taxis Fahrgäste auf und führen diese 
zum Ausgangsort (Landgasthof oder 
Habermatten). Bei Zeitmangel haben 
die Fahrgäste des 6er­Trams Priorität. 
Bei telefonischen Bestellungen haben 
Anrufe aus den Alters­ und Pflegehei­
men den Vorrang (Bestellung Ruftaxi 
061 227 55 76). 

Wenn mehr Fahrgäste einsteigen 
wollen, als Plätze zur Verfügung ste­
hen, gilt folgende Reihenfolge: alt vor 
jung, Frauen vor Männern, Einzelrei­
sende vor gemeinsam Reisenden. Das 
Naturbad Riehen wird versuchsweise 
im Sommer in zweiter Priorität mit­
bedient. Ob die Kapazität an schönen 
Sonntagen ausreicht, wird im Pilot­
projekt evaluiert.

aktion  «Gratis­Shopping» dank Riehener Geschäften

Der Kassenzettel als Glücksbringer
rz. Unmittelbar nach der Bekanntga­
be der Aufhebung der Untergrenze 
des Euro­Wechselkurses haben die 
Verantwortlichen der Gemeinde, des 
Handels und Gewerbes nach Wegen 
gesucht, um dem schwachen Euro die 
Stirn bieten zu können. Als wichtigste 
Massnahme haben bereits viele Ge­
schäfte reagiert, indem sie Angebote, 
Produkte oder Dienstleistungen der 
neuen Situation angepasst haben 
(RZ6 vom 6.2.2015). In Riehen sollen 
die Kunden die Sicherheit haben,  
dass sie zu fairen Preisen einkaufen 
können.

Wie nun aus einer gemeinsamen 
Medienmitteilung der Gemeinde Rie­
hen, der Vereinigung Riehener Dorf­
geschäfte (VRD) und des Handels­ 
und Gewerbevereins Riehen (HGR) 
hervorgeht, werden die Geschäfte zu­
sätzlich mit einer konzertierten Ak­
tion auf die Vorteile des Einkaufens in 
Riehen hinweisen. In einem ersten 
Schritt werden wöchentlich drei Kas­
senzettel aus Riehener Geschäften 
verlost, wobei der Betrag auf dem Kas­

senzettel zu gewinnen ist. Plakate  
sowie zwei bunte Urnen im Dorf­
zentrum und im Rauracherzentrum 
werden auf die Aktion hinweisen.  
Eine Glücksfee wird jeweils am Sams­
tag um 14 Uhr die drei Gewinner zie­
hen. Die sechs Ziehungen finden an 
folgenden Daten und Orten statt. 
• 21. Februar: Dorfzentrum
• 28. Februar: Rauracherzentrum
•   7. März: Dorfzentrum
• 14. März: Rauracherzentrum
• 21. März: Dorfzentrum
• 28. März: Rauracherzentrum

Der Gemeinderat hofft, dass durch 
diese Aktion vermehrt in Riehen ein­
gekauft werde, heisst es im Communi­
qué. Die Versorgung der Bevölkerung 
mit den alltäglichen Produkten und 
Dienstleistungen des lokalen Gewer­
bes sei ein erklärtes Ziel des Gemein­
derats. Dies auch deshalb, weil ein 
intaktes und funktionierendes Dorf­ 
und Rauracherzentrum der ganzen 
Bevölkerung diene und einen Teil der 
Lebensqualität ausmache. 

nachruf

Zum Tod von Karl Schweizer
Tief betroffen hat die SVP letzte Wo­
che den plötzlichen Tod ihres lieben 
Parteikollegen Karli Schweizer zur 
Kenntnis nehmen müssen. Mit Karli 
verliert unsere Partei einen allseits ge­
schätzten und lieben Freund, der uns 
als Charakterkopf mit seinen marki­
gen, aber dennoch stets freundlichen 
Worten in bester Erinnerung bleiben 
wird. Seiner Familie sprechen wir un­
ser tief empfundenes Beileid aus und 
wünschen insbesondere Jenny und 
ihren Kindern in dieser schweren Zeit 
alles Gute.

Karli Schweizer sass seit 2010 für 
die SVP im Riehener Einwohnerrat 
und hat sich dort als Fraktionspräsi­
dent überparteilich einen guten Na­
men gemacht. Seine Art, inner­ und 
ausserhalb der Fraktion zu vermit­
teln, kam stets gut an. Immer hatte er 
dabei in erster Linie die Interessen des 
grossen grünen Dorfes im Kopf, Parti­
kular­ und Parteiinteressen waren 
ihm fremd – die Wünsche, Ängste und 
Sorgen der Riehenerinnen und Riehe­
ner standen für ihn im Vordergrund. 
Als Kassier der SVP Riehen hat er sich 
zudem auch in der Ortssektion enga­
giert und war ein stets gutgelauntes 
und motiviertes Vorstandsmitglied, 
das mit seiner Herzlichkeit jede Par­
teiveranstaltung – war sie noch so tro­
cken und langatmig – aufmischte. Sei­
nen Vorstandskollegen war er stets 
loyal gegenüber, er half, wenn Not am 
Mann war und setzte sich so zum Bei­
spiel auch in der Zusammenarbeit mit 
anderen Parteien stets für einen Kom­
promiss ein.

Im 2013 wurde Karli Schweizer in 
seiner eigentlichen «Heimat», dem 
Kleinbasel, in den Grossen Rat ge­
wählt. Sogleich wurde er ein geachte­
tes Ratsmitglied, das insbesondere  
in der für ihn als Juristen geeigneten 
Justiz­, Sicherheits­ und Sportkom­
mission (JSSK) sein fundiertes Know­

how einbringen konnte. Ihm kam da­
bei entgegen, dass er als begabter 
Rhetoriker und «Schnitzelbänggler» 
aus dem Stande referieren konnte. 
Seine Voten sassen, nie verlor er  
dabei den Anstand und die Achtung 
vor dem politischen Gegner. So war  
er auch im persönlichen Umgang  
immer höflich und für die Argumente 
der Gegenseite offen.

Neben dem politischen Engage­
ment bleibt uns Karli vor allem auch  
als gesellschaftlich engagierter Mensch 
in Erinnerung. Stets stand für ihn 
auch das Zwischenmenschliche im 

Vordergrund, seine Einladungen für 
Parteifreunde und politische «Geg­
ner» waren legendär, seine Gast­
freundschaft unübertroffen.

So verliert nicht nur die SVP in Rie­
hen eine Persönlichkeit und einen  
engagierten Mitkämpfer, nein, wir alle 
im Kanton werden Karli schmerzlich 
vermissen. Was bleiben wird, sind die 
vielen tollen gemeinsamen Erinne­
rungen. Karli, du wirsch uns fähle!

Nationalrat Sebastian Frehner,  
Präsident SVP Basel-Stadt

Grossrat Eduard Rutschmann,  
Präsident SVP Riehen

clarasPital Titel «Universitäres Lehr­ und Forschungsspital der Universität» erhalten

Uni Basel und Claraspital rücken noch näher zusammen
rz. Die Lehre hat einen traditionell ho­
hen Stellenwert am Claraspital: Die 
Einrichtung bildet jährlich 18 Assis­
tenzärzte in der inneren Medizin, 18 
Assistenzärzte in der Chirurgie sowie 
einen Assistenzarzt in der Radiologie 
aus. In der Medizin wie in der Chirur­
gie hält das Claraspital in Zusammen­
arbeit mit der Medizinischen Fakultät 
der Universität Basel wöchentliche 
Unterrichtsstunden für Studierende 
des 3., 4. und 6. Jahreskurses ab und 
führt Tutorate sowie die Ausbildung 
von Unterassistenzärzten durch. In 
beiden Bereichen nimmt es Staatsex­
amensprüfungen ab, im Bereich Me­
dizin ausserdem auch den prakti­
schen Teil der Prüfung für FMH 

Innere Medizin. Für die Assistenzärz­
te in Weiterbildung besteht ein ein­ bis 
zweijähriges Rotationssystem in en­
ger Kooperation mit dem Universi­
tätsspital Basel.

Im Zuge des Ausbaus der Studien­
plätze hat die Universität Basel nun 
die Zusammenarbeit mit den Partner­
spitälern, die sich im Bereich der As­
sistentenausbildung engagieren, auf 
vertragliche Basis gestellt. Anfang 
Jahr hat das Claraspital deshalb den 
Titel «Universitäres Lehr­ und For­
schungsspital der Universität» erhal­
ten. Damit werde das Engagement in 
diesem Bereich institutionalisiert und 
anerkannt, teilt das Spital in einem 
Communiqué mit. Gleichzeitig erhal­

te die Institution mit dem neuen, offi­
ziellen Status Zugang zu den universi­
tären Dienstleistungen, was für die 
Forschungstätigkeit unabdingbar sei.

In den nächsten Jahren wird sich 
auch das Claraspital noch stärker als 
bisher in der klinischen Forschung 
engagieren. Diese wird auf die Abde­
ckung der Musskriterien für klinische 
Forschung gemäss Anforderungen 
der hochspezialisierten Medizin be­
ziehungsweise der geplanten Zertifi­
zierung des Tumorzentrums gemäss 
Deutscher Krebsgesellschaft fokus­
sieren. Im Zentrum stehe dabei immer 
das Wohl der Patienten und die Ent­
wicklung exzellenter Mitarbeitender, 
schreibt das Claraspital.

Ernst und Emilie Stark-Bernauer 
zur Gnadenhochzeit

rz. Am kommenden Montag, 16. Feb­
ruar, dürfen der am 9. April 1924 ge­
borene Ernst und die am 15. März 1926 
geborene Emilie Stark­Bernauer ihren 
70. Hochzeitstag feiern. Das Paar 
wohnte bis im November 2014 vier 
Jahrzehnte lang an der Weizenstras se 
in Riehen, bevor sie Ende 2014 ins  
Alterszentrum «im Brüel» in ihre alte 
Heimat Aesch zurückgekehrt sind. 
Beide Jubilare sind in Aesch geboren, 
haben dort ihre Jugend verbracht und 
fünfzig Jahre dort gewohnt. Gesund­
heitliche Beschwerden haben sie ver­
anlasst, ins Alterszentrum in Aesch  
zu ziehen, wo es ihnen gut geht, so­
dass sie ihren 70. Hochzeitstag mit 
grosser Freude feiern und geniessen 
können.

Die Riehener Zeitung schliesst sich 
den Gratulationen der Angehörigen 
an und wünscht dem Paar für das  
seltene Hochzeitsjubiläum alles Gute 
sowie Gesundheit und Lebensfreude.

Ricarda Fredenhagen-Lüdi  
zum 90. Geburtstag

rz. Am 7. Februar durfte Ricarda Fre­
denhagen­Lüdi im Alters­ und Pfle­
geheim Haus zum Wendelin ihren 
90. Geburtstag feiern. Die Riehener 
Zeitung gratuliert herzlich zum ho­
hen Geburtstag und wünscht für die 
Zukunft nur das Beste.

Martha Freivogel-Schlenker  
zum 90. Geburtstag

rz. Morgen Samstag darf Martha Frei­
vogel­Schlenker ihren 90. Geburtstag 
feiern. Am 14. Februar 1925 in All­
schwil geboren, verbrachte sie ihre 
Kinder­ und Jugendzeit mit ihrem äl­
teren Bruder. Schon in den Jugend­
jahren forderte das Schicksal ihren 
ganzen Mut und viel Kraft, um dem 
Leben mit Zuversicht begegnen zu 
können.

Nach einigen erfüllenden Berufs­
jahren in der Confiserie Singer be­
gegnete sie Bruno Freivogel, ihrem 
späteren Gatten. Nach der Heirat  
1947 folgten die glücklichen Jahre, in 
denen sie drei Töchtern das Leben 
schenkte. Das Begleiten und Erziehen 
der Kinder, die Führung des Haus­
halts, ihr Sinn für das Gestalten des 
Schönen sowie ihre grosse Begabung 
in der kulinarischen Sparte erfüllte 
sie.

Noch heute schafft sie täglich die 
ganze Hauswirtschaft und ist eine 
grossartige Köchin. Sie beschenkt die 
Familie und die Freunde mit ihren 
Handarbeiten. Ganz besonders er­
freut sie sich zusammen mit ihrem 
Mann an den fünf Enkeln und den 
fünf Urenkeln.

Die Riehener Zeitung gratuliert 
Martha Freivogel herzlich zum 90.  
Geburtstag und wünscht ihr für die 
Zukunft gute Gesundheit und viel  
Lebensmut.

Prüfungen bei Krav-Maga-Selfprotect Riehen
rz. Am Freitag, 6. Februar, fanden in der Turnhalle des Schulhauses Burgstrasse die ersten Krav­Maga­Prüfungen 
in diesem Jahr statt. Die 13 Schülerinnen und Schüler konnten am Ende der Prüfung von den Instruktoren Alex  
Sipos und Ivan Gehrig die Gratulation zum nächsten Grad entgegennehmen. Stehend (von links): Daniel Caprez,  
Jörg Burkhardt, René Zehnder, Rainer Medack, Florian Schneeberger, Sören May, Marc Zettler, Ivan Gehrig, Alex  
Sipos; kniend: Dominique Weber, Gerd Haller, Madeleine Rytz, Ralf Schneider, Claudia Bär, Yannick May. Krav­ 
Maga­Selfprotect ist ein israelisches Selbstverteidigungs­System, welches sich in den letzten Jahren einer immer 
grösseren Popularität erfreut und in Riehen unterrichtet wird. Mehr Infos zu Krav­Maga­Selfprotect Riehen gibt es 
im Internet (www.kravmaga­riehen.ch). Foto: zVg

gratulationen

Bald nicht mehr nur abends, son-
dern auch am Sonntag: das Ruftaxi.
 Foto: Philippe Jaquet

Foto: zVg
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Obstbäume 
schneiden!

Viva Gartenbau
061 601 44 55
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
RZ035343

Teilchenparadies
16. Januar bis 1. März 2015

bblackboxx no border academy (arar),  
Gisela Gauss, Caroline von Gunten,  
Ariane Koch/Sarina Scheidegger, Philip Loskant, 
Christoph Schreiber, Johann Gottfried  Steffan, 
Monica Studer/Christoph van den Berg, 
 Eberhard Tröger

Veranstaltungen/Führungen
Jeden Freitag während der Ausstellung, jeweils 
16.30 Uhr: «Letters for A./Letters for S. (January–
March 2015)», Performance von Ariane Koch und 
Sarina Scheidegger mit Siba Djabar Zadegan 
und Norwin Tharayil

Öffnungszeiten:
Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 11–18 Uhr
Basler Fasnacht (23.–25. Februar) geschlossen

Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71, 
Telefon (während Öffnungszeiten): 061 641 20 29, 
kunstraum@riehen.ch, www.kunstraumriehen.ch

Gemeindeverwaltung Riehen
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Mir tusche 1 Euro – 1 Franke

alles gits günstiger
au s’Brätzeli mit Anke

Bäckerei Fuchs
Telefon 0049 7621 71 196

D-Weil-Ost hinter dem Zoll

Bau- und Verkehrsdepartement
Allmendverwaltung, Öffentliche Planauflagen
Projektpläne können beim Kundenzentrum des Bau- und Verkehrs-
departements, Münsterplatz 11, 4001 Basel sowie im Internet unter 
www.tiefbauamt.bs.ch/planauflagen eingesehen werden.  
Öffnungszeiten Kundenzentrum BVD: Montag bis Donnerstag  
8.00–12.00 und 13.30–17.00 Uhr, Freitag 8.00–12.00 und 13.30–16.00 Uhr 
(Telefon 061 267 48 48).

Zudem können die Projektpläne vom 13. Februar bis 17. März 2015 
bei der Gemeindeverwaltung Riehen, Abteilung Bau, Mobilität und 
Umwelt, neben Büro 214 (2. Stock), Wettsteinstrasse 1, 4125 Riehen, 
jeweils von Montag bis Freitag 8.00–12.00 und 14.00–16.30 Uhr oder 
auf der Internetseite der Gemeinde Riehen (www.riehen.ch) unter 
«Projekte und Planauflagen» eingesehen werden. 
Rechtsverbindlich sind die beim Bau- und Verkehrsdepartement auf-
gelegten Originaldokumente.

Riehen, Bettingerstrasse
Abschnitt Höhenstrasse bis Liegenschaft Bettingerstrasse Nr. 154, 
Seite Wackernagel-Park: Neue Baumrabatte mit Baumpflanzungen.

Rechtsmittelbelehrung
Einsprachen oder Anregungen sind schriftlich und begründet bis 
spätestens am 17. März 2015 an die Allmendverwaltung, Baulinien + 
Landerwerb, Münsterplatz 11, 4001 Basel einzureichen. Einsprachen 
können an Gesuchstellende und an betroffene Dritte weitergegeben 
werden, deren rechtliche oder tatsächliche Interessen durch den 
Ausgang des Verfahrens berührt sein könnten. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass allfällige Verkehrsanordnungen nicht Gegenstand 
des Planauflageverfahrens der Allmendverwaltung sind.

Basel, 13. Februar 2015
Allmendverwaltung

Baulinien + Landerwerb
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Vorschulheilpädagogik/

schulische Heilpädagogik

Schulisch fördern können Sie in den Gemeinde-

schulen von Bettingen und Riehen. Ab 1. August 

2015 suchen wir für die Primarstufe Hinter Gärten

eine Vorschulheilpädagogin, einen 
Vorschulheilpädagogen (ca. 90–100%)

Aufgabenbereich:

− Förderung von einzelnen Kindern und von 
Kindergruppen integrativ und separativ in einem 
Integrationskindergarten

− Zusammenarbeit mit der Klassenlehrerin und 
den Förderlehrpersonen

− Betreuung und Begleitung der zugeteilten 
Praktikantin, des zugeteilten Praktikanten 

− Konzeptionelle Mitarbeit bei der Weiterentwicklung

des Förderbereichs und des Standortkonzeptes

Voraussetzungen:

− Abschluss in Vorschulheilpädagogik resp. 
schulischer Heilpädagogik (Master)

− Praxiserfahrung auf der Kindergartenstufe ist 
von Vorteil, aber nicht Voraussetzung

Diese Stelle bietet verantwortungsbewussten 

Personen ein lebhaftes Wirkungsfeld in einem 

öffentlichen Dienstleistungsbetrieb. Wir freuen uns

auf Ihre Bewerbung per Post bis am 27. Februar

2015 an die Gemeindeverwaltung Riehen, 

Frau Nicole Martin, Fachbereich Personal, 

Wettsteinstrasse 1, 4125 Riehen.

Detaillierte Informationen zu den freien Stellen 

an den verschiedenen Standorten finden Sie auf 

unserer Homepage: www.riehen.ch 
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Fachperson Betreuung/

Mitarbeiter/in Betreuung

Entwicklung fördern können Sie in den Gemeinde-

schulen von Bettingen und Riehen. Für die Mit-

arbeit in den Tagesstrukturen (Kindergarten- und 

Primarschulstufe) suchen wir ab 1. August 2015

oder nach Vereinbarung 

1 Fachperson (oder Mitarbeiter/in) Betreuung 
ca. 20% als Springerin/Springer 
(Verfügbarkeit mindestens 3 Tage/Woche)

1 Fachperson (oder Mitarbeiter/in) Betreuung 

ca. 10% als Springerin/Springer über Mittag 
(Verfügbarkeit 5 Tage/Woche 11.30–14.00 Uhr)

Aufgabenbereich:

− Betreuung und Förderung der Kindergarten- und 
Primarschulkinder beim Mittagessen, den 
Hausaufgaben und in der Freizeit

− Mitarbeit im Team

Voraussetzungen:

− Abschluss als FaBe oder Erfahrung in der 
Kinderbetreuung

− Erfahrung in der Arbeit mit Kindergarten- und 
Primarschulkindern erwünscht

− Zuverlässige und selbstständige Person
− Teamfähig, humorvoll und belastbar

Diese Stellen bieten verantwortungsbewussten 

Personen ein lebhaftes Wirkungsfeld in einem 

öffentlichen Dienstleistungsbetrieb. Wir freuen uns 

auf Ihre Bewerbung bis am 27. März 2015 an die 

Gemeindeverwaltung Riehen, Frau Nicole Martin, 

Fachbereich Personal, Wettsteinstrasse 1, 4125 

Riehen.

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne die Tages-

strukturleitung Herr Urs Andres, TS Hinter Gärten, 

Tel. 061 641 26 03 oder Herr Stefan Hitz, 

TS Bettingen, Tel. 061 601 88 72.

(Beide abwesend vom 16.2. bis 1.3.15).

Besuchen Sie unsere  Homepage: www.riehen.ch 
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Erziehungsdepartement des Kantons Basel-Stadt

Mittelschulen und Berufsbildung

Informationsabende der Gymnasien

Für Schüler/innen der 3. OS-Klassen: Gymnasien

Wirtschaftsgymnasium Mo. 2. März 2015 19.00 Uhr Aula WG

Gymnasium Leonhard Di. 3. März 2015 18.30 Uhr Theatersaal der BFS

oder 19.45 Uhr (Kohlenberggasse 11)

Gymnasium Bäumlihof Mi. 4. März 2015 18.30 Uhr Aula OS Drei Linden

und Sportklassen oder 19.45 Uhr

Gymnasium am Münsterplatz Do. 5. März 2015 18.30 Uhr Aula GM
oder 19.45 Uhr

Gymnasium Kirschgarten Fr. 6. März 2015 19.00 Uhr Aula FMS, (Engelgasse 120)

Eingeladen sind Schülerinnen und Schüler, Erziehungsberechtigte und weitere Interessierte.
Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches Erscheinen.

Die Schulen von Basel-Stadt, www.mb.bs.ch
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Suchen Sie eine 
neue Stelle oder 
einen interes-
santen Kurs?

Inserate in der RZ 
machen sich bezahlt.

Telefonisch, schriftlich, auch 
per Fax nehmen wir gerne Ihre 

 Inserateaufträge entgegen.

Telefon 061 645 10 00
Fax 061 645 10 10

E-Mail  
inserate@riehener-zeitung.ch

Vorpraktikantin/Vorpraktikant

Sind Sie interessiert an einer Arbeit im pädago-

gischen Bereich? Diese Möglichkeit können wir 

Ihnen für das Schuljahr 2015/16 in den Gemeinde-

schulen von Bettingen und Riehen bieten. 

Wir suchen ab 1. August 2015 (1 Jahr befristet) 

für die Kindergarten- und Primarschulstufe

5 Vorpraktikantinnen/Vorpraktikanten 80–100% 

Aufgabenbereich:

− Mithilfe bei der Betreuung von Kindern mit 
erhöhtem Förderbedarf in einer 
Integrationsklasse und an Regelklassen sowie 
Kindergärten

− Mitarbeit und Unterstützung während des 

Unterrichts, in Pausen und an den Randzeiten 
(mittags, nach Schulschluss)

Voraussetzungen:

− Abschluss der obligatorischen Schule
− Zuverlässige und selbstständige Person
− Verantwortungsbewusst
− Interesse und Engagement für die Kinder

− Teamorientiert

Diese Stellen bieten eine spannende und abwechs-

lungsreiche Aufgabe in einem öffentlichen Dienst-

leistungsbetrieb. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungleistungsbetrieb. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungleistungsbetrieb. Wir

per Post bis 6. März 2015 an die Gemeindever-

waltung Riehen, Frau Nicole Martin, Fachbereich 

Personal, Wettsteinstrasse 1, 4125 Riehen.

Weitere Auskünfte erteilen Ihnen gerne Frau 

Monika Reith, Schulleiterin Bettingen, 

Tel. 061 601 88 70 oder Herr Heini Trümpy, 

Schulleiter Hinter Gärten, Tel. 061 645 20 60.

Besuchen Sie unsere Homepage: www.riehen.ch R
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Fachperson Betreuung 60-80% 
 

 

  

Betreuen und begleiten können Sie in den Gemein-
deschulen von Bettingen und Riehen. Für die  Ta-
gesstruktur Wasserstelzen (Kindergarten- und Pri-
marschulstufe) suchen wir ab 1. August 2015 oder 
nach Vereinbarung eine Fachperson Betreuung ca. 
60%-80%.  
 

Aufgabenbereich: 
 Gruppenleitung 
 Betreuung und Förderung der Kindergarten- und 

Primarschulkinder beim Mittagessen, den Haus-
aufgaben und in der Freizeitanimation während 
den Nachmittagsangeboten 

 Zusammenarbeit im Team 
 Elternarbeit 
 Bereitschaft zum Frühhort 

 

Voraussetzungen: 
 Abschluss als Fachperson Betreuung oder ver-

gleichbare Ausbildung 
 Mehrjährige Erfahrung in der Arbeit mit Kinder-

garten- und Primarschulkindern 
 Hohe Sozialkompetenz 
 Organisationsflair 
 Sportlich und kreativ 
 Teamfähig, humorvoll und belastbar 

 

Diese Stelle bietet einer verantwortungsbewussten 
Person ein lebhaftes Wirkungsfeld in einem öffent-
lichen Dienstleistungsbetrieb. Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung per Post bis am 20. März 2015  
an die Gemeindeverwaltung Riehen, Frau Nicole 
Martin, Fachbereich Personal, Wettsteinstrasse 1,  
4125 Riehen. 
 

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Herr Thomas 
Schulthess, Tagesstrukturleiter Wasserstelzen,  
Tel. 061 606 92 26. 
 

Detaillierte Informationen zu den freien Stellen  
an den verschiedenen Standorten finden Sie auf 
unserer Homepage: www.riehen.ch. 
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bogenschiessen Nationales Hallenturnier in Yverdon

Florian Faber egalisiert U21-Rekord

sport in kürze
Unihockey-Resultate
Männer, Kleinfeld, 5. Liga, Gruppe 9:
Känerkinden 03 II – M.M. Bettingen 1:4
M.M. Bettingen – Reinacher SV II 8:5
Basel United III – UHC Riehen III 3:4
Team Aarau II – UHC Riehen III 2:9
Junioren D, Regional, Gruppe 8:
TV Oberwil I – UHC Riehen II 16:1
TV Bubendorf II – UHC Riehen II 9:6
          
Volleyball-Resultate
Frauen, 1. Liga, Gruppe C:
Volley Lugano II – KTV Riehen I 3:1
Frauen, 2. Liga:
TV Bettingen – VBC Münchenstein I 0:3
VBC Laufen II – KTV Riehen II 1:3
Juniorinnen U23, 1. Liga:
Sm'Aesch Pfeffingen – KTV Riehen A 3:0
Juniorinnen U19, Finalrunde A:
KTV Riehen A – VBC Bubendorf 0:3
Juniorinnen U18, Finalrunde:
VBC Laufen II – KTV Riehen B 1:3
KTV Riehen B – VBC Laufen II 3:2
VBC Gym Liestal – KTV Riehen B 3:0

Juniorinnen U17, Finalrunde:
VBC Gelterkinden – KTV Riehen 3:2
KTV Riehen II – TV Arlesheim 1:3
Juniorinnen U15, Finalrunde B:
KTV Riehen I – Sm'Aesch Pfeffingen II 0:3
          

Basketball-Resultate

Juniorinnen U19, Regional:
BC Bären Kleinbasel – CVJM Riehen 38:65
Männer, 2 Liga:
TSV Rheinfelden – CVJM Riehen I 65:69
Männer, 4. Liga:
BC Allschwil II – CVJM Riehen II 61:42
CVJM Riehen II – BC Moutier III 46:67
Junioren U14, High:
Liestal Basket 44 – CVJM Riehen 49:54
SC Uni Basel – CVJM Riehen 60:35
           

Basketball-Vorschau

Frauen, 1. Liga Regional, Aufstiegsrunde:
Sa, 14. Februar, 18 Uhr, Sand
Chur-Basket – CVJM Riehen I
             

basketball Meisterschaft Frauen 1. Liga Regional

Ein perfektes Spiel gegen Arlesheim
rz. Innerhalb eines zweitägigen Hal-
lenturniers in Yverdon hat der Riehe-
ner Bogenschütze Florian Faber mit 
dem olympischen Recurve-Bogen mit 
582 Punkten den U21-Schweizer-Re-
kord über 2 x 18 Pfeile egalisiert. Damit 
verbesserte er seine persönliche Best-
leistung um einen Punkt, gewann die 
Juniorenkonkurrenz überlegen und 
war auch besser als sein Vater Dominik 
Faber, der mit 559 Punkten den Wett-
kampf der Männer gewann und dabei 
Nationalmannschaftsmitglied Tho-
mas Rufer schlug, der auf Platz drei der 
Elite kam. Florian Faber, Thomas Ru-
fer und Thomas Aubert werden die 
Schweiz als Team an den Indoor-Euro-
pa-Meisterschaften vom 24.–28. Feb-
ruar in Koper (Slowenien) vertreten.

In Yverdon gab es für die in Riehen 
beheimateten Bogenschützen Juven-
tas noch weitere Erfolge zu feiern.  
Olga Fusek gewann mit dem Recur- 
ve-Bogen den U18-Wettkampf der Ka-
dettinnen. Bei den Bowhuntern siegte 
Astrid Marioni bei den Master Frauen, 
Bruno Marioni wurde bei den Master 
Männern Zweiter.

Nicht am Start war in Yverdon Flo-
rians älterer Bruder Adrian Faber. 
Dieser stand am vergangenen Wo-
chenende für Freiburg in der deut-
schen Bundesliga im Einsatz. Das 
Team konnte sich nach dem letzt- 
jährigen Aufstieg als Sechster in der  
1. Bundesliga halten.

Heute Freitag fahren Dominik,  
Adrian und Florian Faber an ein inter-
nationales Turnier in Tübingen 
(Deutschland). Es ist für Florian Faber 
der letzte Test vor den Indoor-Europa-
Meisterschaften.

Yverdon Indoor 2015, Bogenturnier  
2 x 18 Meter, 7./8. Februar 2015, Yverdon
Recurve. Männer: 1. Dominik Faber (Ju-
ventas) 559 (279/280), 10. Stefano Segalini 
(Juventas) 514 (250/264). – Junioren U21: 
1. Florian Faber (Juventas) 582 (292/290), 
U21-Schweizer Rekord egalisiert. – Kadet-
tinnen: 1. Olga Fusek (Juventas) 518 
(258/260). – Kadetten: 9. Loris Segalini 
(Juventas) 354 (175/179).
Bowhunter. Master Damen: 1. Astrid Ma-
rioni (Juventas) 464 (231/233). – Master 
Herren: 2. Bruno Marioni (Juventas) 470 
(248/222).
         

schach Schweizer Gruppenmeisterschaft 1. Bundesliga

SG Riehen mit starker Leistung

In der Schweizer Gruppenmeister-
schaft hat die Schachgesellschaft  
Riehen gegen das stark favorisierte 
Lyss-Seeland ein sehr beachtliches 
Unentschieden erreicht und damit 
bereits zwei Runden vor Schluss  
dieser Meisterschaft endgültig den 
angestrebten Klassenerhalt in der 
obersten Liga erreicht. Lyss hat eine 
sehr international zusammengesetz-
te, bezahlte Mannschaft, während 
Riehen diese Meisterschaft  mit star-
ken Amateuren bestreitet – es dient 
den Riehenern in erster Priorität als 
ausgezeichnetes Training für die 
Schweizerische Mannschaftsmeister-
schaft, welche am 29. März 2015 star-
tet. Die SG Riehen beginnt mit einem 
Auswärtsspiel gegen Neuchâtel. Dort 
ist für die SG Riehen nichts weniger  
als der Schweizer Meistertitel das er-
klärte Saisonziel.

Das Unentschieden gegen Lyss-
Seeland erzielte Riehen dank einer 

geschlossenen Mannschaftsleistung. 
In der nächsten Runde vom 28. Februar 
wird es noch schwieriger. Da folgt  
der Auswärtswettkampf gegen den 
Tabellenführer Winterthur.

� Peter�Erismann

Schach, Schweizer Gruppenmeister-
schaft, Saison 2014/15
1. Bundesliga. Resultate der 5. Runde vom 
7. Februar 2015: SG Riehen – Lyss-Seeland 
4-4 (IM Toth – GM Prusikin remis; Scherer 
– IM Drabke remis; Heinz – GM Lazarev 
remis; Herbrechtsmeier – IM Filipovic 0-1; 
Pfrommer – IM Känel remis; Schwierskott 
– Grandadam remis; Haag – Lutz 1-0; 
Giertz – IM Kelecevic remis), Réti Zürich 
– Bodan 4-4; Winterthur ASK – Wollisho-
fen 6-2, Schwarz-Weiss Bern – Nyon 4-4. – 
Rangliste nach 5 Runden: 1. Winterthur 
ASK 10 (29), 2. Nyon 9 (24,5), 3–4. Lyss-
Seeland und Schwarz-Weiss Bern 6 (21),  
5. SG Riehen 5 (23), 6. Wollishofen 2 (15),  
7. Réti Zürich 1 (14,5), 8. Bodan Kreuzlin-
gen 1 (12).
        

SGR-Spieler Gregor Haag rettete mit seinem Sieg das Unentschieden gegen 
Lyss-Seeland. Foto: Archiv RZ Philippe Jaquet

volleyball Meisterschaft Frauen 1. Liga

Der KTV Riehen war im Tessin erfolglos
Die Volleyballerinnen des KTV Riehen 
haben es am vergangenen Wochenen-
de in Lugano verpasst, den Klassener-
halt in der drittletzten Meisterschafts-
runde perfekt zu machen. Weil der 
Zweitletzte TV Itingen gegen Giubias-
co mit 2:3 verlor, ist der direkte Abstieg 
dank dem viel besseren Satzverhält-
nis allerdings nicht mehr möglich. 
Ungemütlich könnte es für den aktu-
ellen Tabellenvierten aber noch wer-
den, wenn die Riehenerinnen ihr 
Heimspiel vom 21. Februar gegen den 
Drittletzten SAG Gordola verlieren 
sollten. Je nach den übrigen Resulta-
ten könnte es dann passieren, dass die 
Riehenerinnen eine Runde vor Schluss 
als Tabellensiebte nur noch zwei 
Punkte Vorsprung auf den Barrage-
Platz haben. Die Gruppenachten der 
vier Erstligagruppen bestreiten Play-

offs gegen den Abstieg. In Lugano 
starteten die Riehenerinnen sehr un-
glücklich in die Partie. Die Mann-
schaft hatte den Kopf nicht beisam-
men und schlief auf dem Feld. Die vier 
Spielerinnenwechsel kamen zu spät. 
Der erste Satz war schnell verloren. In 
nur 17 Minuten hiess es 25:9 für die 
Gastgeberinnen.

Im zweiten Satz zeigten die Riehe-
nerinnen dann ihr Können und 
kämpften um jeden Ball. Am Ende 
wurde es zwar nochmals knapp, aber 
der Satz ging mit 24:26 an den KTV.

Im dritten Satz begannen die Rie-
henerinnen sehr schlecht und lagen 
mit 0:7 im Rückstand. Das war eine zu 
hohe Hypothek. Der Satz ging mit 
25:17 verloren.

Der vierte Satz verlief sehr ausge-
glichen, doch fehlte den Riehenerin-

nen die Konstanz. Mit 25:20 mach- 
ten die Tessinerinnen den Sack zu  
und der KTV reiste ohne Punkt nach 
Hause.� Rahel�Maiocchi/rz

Volley Lugano II – KTV Riehen I 3:1
(25:9/24:26/25:17/25:20)
KTV Riehen I: Melinda Suja, Rahel Maioc-
chi, Sandrine Vögtli, Selina Suja, Sara Ba-
schung, Kathrin Herzog, Nadine Schläfi, 
Ilenia Scarlino, Lena Dietrich, Samantha 
Jauslin, Sandra Buhr.
Frauen, 1. Liga, Gruppe C: 1. Volley Lu-
zern Nachwuchs 16/44 (46:14), 2. GSGV 
Giubiasco 16/36 (44:22), 3. Volley Frick- 
tal I Frick 16/34 (41:22) 4. KTV Riehen I 
16/23 (30:31), 5. Sm'Aesch Pfeffingen II 
16/22 (26:32), 6. Volley Lugano II 16/21 
(28:32), 7. VB Therwil II 16/21 (24:32), 8. 
SAG Gordola 16/18 (26:33), 9. TV Itingen 
16/17 (24:38), 10. VBC Allschwil 16/4 
(15:48).
       

biathlon Nachwuchs-Schweizer-Meisterschaften in Wald

SM-Bronzemedaille für Seraina König
An den nationalen Titelkämpfen der 
Nachwuchsbiathletinnen und Nach-
wuchsbiathleten vom vergangenen 
Wochenende im zürcherischen Wald 
gewann die Giebenacherin Seraina 
König vom Ski- und Sportclub Rie- 
hen die Bronzemedaille. Der Wett-
kampf wurde als Einzelwettkampf 
mit je zwei Liegend- und Stehend-
schiessen mit dem Luftgewehr aus-
getragen. Anstelle einer Strafrunde 
gibt es bei dieser Wettkampfform  
pro Schiessfehler 45 Sekunden Zeit-
zuschlag.

Die 14-jährige Nachwuchsathle-
tin des SSC Riehen und der Lang- 
laufgruppe Lausen hatte bei wech-
selnden Windverhältnissen Proble- 
me beim Schiessen. Sie verzeichnete 
14 Treffer von 20 Schüssen. Dank  
einer sehr guten Leistung in der Loi-
pe, mit der zweitschnellsten Laufzeit 
aller Teilnehmerinnen, sicherte sie 
sich die Bronzemedaille.

� Thomas�Beugger Seraina König (SSC Riehen/LG Lausen) unterwegs zur Bronzemedaille. Foto: zVg

Sabina Kilchherr im Abschluss – hier im Heimspiel der Qualifikations-
runde gegen die Womens’Academy Zürich. Foto: Archiv RZ Philippe Jaquet

Mit der bisher besten Saisonleistung 
kamen die Basketballerinnen des 
CVJM Riehen am vergangenen Mitt-
woch in der Erstliga-Aufstiegsrunde 
beim BC Arlesheim zum dritten Sieg 
im vierten Spiel. «Wir waren in der 
Verteidigung von A bis Z konzentriert, 
holten uns die Mehrheit der Rebounds, 
blockten gut aus und griffen im Team-
work an – die Spielerinnen versuch-
ten, einander gut in Szene zu setzen, 
statt es auf eigene Faust zu versu-
chen», zog Coach Raphael Schoene 
Bilanz. Damit sei es gelungen, den 
sonst so kampfstarken Arlesheime-
rinnen den Wind aus den Segeln zu 
nehmen. Die Riehenerinnen holten 
sich alle vier Viertel und gewannen 
am Ende verdient mit 56:83.

Guter Start in Zürich
Schon im Auswärtsspiel vom Vor-

wochenende gegen Divac Zürich hat-
ten sich die Riehenerinnen vorgenom-
men, eine aggressive Verteidigung zu 
spielen und im Angriff intelligent auf-
zutreten. Man hatte intensiv das «Box-
Out» geübt und wollte dies gegen Di-
vac Zürich, das über gross gewachsene 
Spielerinnen verfügt, umsetzen. Das 
Motto lautete: Wer die Bretter domi-
niert, holt den Sieg. Ins erste Viertel 
starteten die Riehenerinnen mit einer 
Pressverteidigung und erspielten sich 
nach zehn Minuten einen Vorsprung 
von zwölf Punkten (6:18).

Im zweiten Viertel gelang es den 
Zürcherinnen, dank einer präsenteren 
Verteidigung zurück ins Spiel zu fin-
den. Die Riehenerinnen spielten, als 
würden sie es auf die leichte Kappe 
nehmen. Die Arbeit unter den Körben 
liess nach und zahlreiche «Loose-Balls» 
wurden an das Heimteam abgegeben. 
So führten die Riehenerinnen zur 
Halbzeit nur noch mit sechs Punkten.

Nach der Pause spielten die Riehe-
nerinnen zunächst weiter kopflos und 
ohne grossen Siegeswillen. Es wurde 
aus dem Feld geballert, was das Zeug 
hielt, Kämpfe um die Rebounds für 
zweite Wurfchancen wurden ver-
nachlässigt und in der Verteidigung 

liess man den Gastgeberinnen zu vie-
le Freiräume. Das dritte Viertel ging 
12:12 aus.

Steigerung im Schlussviertel
Erst im Schlussviertel fanden die 

Riehenerinnen zu ihrem Spiel zurück. 
In der Verteidigung wurde gute Ar-
beit geleistet und man konnte die  
Zürcherinnen einige Male in Be-
drängnis bringen. Bälle wurden ab-
gefangen oder die Gastgeberinnen 
mussten den Ball abgeben, wenn es 
nicht gelang, den Ball innerhalb von 
acht Spielsekunden in die gegnerische 
Spielhälfte zu bringen. Auch im An-
griff lief es nun besser, sodass es am 
Schluss zum 52:60-Sieg reichte.

Obwohl man mit der Leistung ge-
gen Divac Zürich nicht zufrieden sein 
durfte, lag das Team doch über die  
gesamte Spieldauer in Führung, dank 
zwei guten Vierteln. Gegen stärkere 
Teams wird eine solche Leistung aber 
nicht genügen. Wollen die Riehene-
rinnen weitere Begegnungen gewin-
nen, so muss sich in den Köpfen der 
Spielerinnen etwas tun und die Be-

reitschaft, am Limit zu spielen, muss 
rasch zurückkehren, zog man Bilanz.
Nadja�Krickhahn/Raphael�Schoene/rz

BC Divac Zürich – CVJM Riehen I 52:60 
(27:33)
Leutschenbach, Zürich. CVJM Riehen I: 
Lea Rasenberger (2), Belinda Mensah (4), 
Jasmine Schoene (9), Sabina Kilchherr (8), 
Daniela Zum Wald (6), Nicola Grether (16), 
Sarah Wirz, Nadja Krickhahn (4), Sonja 
Heidekrüger (7), Anja Waldmeier (4). – 
Coach: Raphael Schoene. – Riehen ohne 
Amanda de Laat, Lonneke Trynes, Michèle 
Rämö.

BC Arlesheim – CVJM Riehen I 56:83 
(31:40)
CVJM Riehen I: Lea Rasenberger, Belinda 
Mensah, Jasmine Schoene, Sabina Kilch-
herr, Daniela Zum Wald, Nicola Grether, 
Sarah Wirz, Nadja Krickhahn, Sonja Hei-
dekrüger, Anja Waldmeier. – Coach: Ra-
phael Schoene.

Frauen, 1. Liga Regional, Aufstiegsrunde: 
1. CVJM Riehen I 4/6 (276:232), 2. BV Bre-
genz 1983 2/4 (131:109), 3. BC Arlesheim 
2/2 (114:126), 4. BC Alstom Baden 3/2 
(147:179), 5. BC Divac Zürich 4/2 (207:209), 
6. Chur-Basket 1/0 (38:58).
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Helle 3-Zimmer-Wohnung in 4147 Aesch
70 m2, Lift, 2 Balkone & Autoeinstellplatz
Ab Mai/Juni zur Miete Fr. 1500.– inkl. NK 
oder zum Kauf Fr. 275’000.– (im Baurecht, 
BRZ 3181.–/Jahr, Baurechtgerber Kanton BL)
Telefon 079 734 78 40, ab 17–22 Uhr F

R
V

Basler Familie sucht schöne 

Ferienwohnung  
in Grindelwald/BE
zur Dauermiete.  
Wir freuen uns über Ihren Anruf  
oder Ihr SMS auf 079 679 37 41 F

R
V

Wir übernehmen 

Garten-/Baumfäll-Arbeiten
zuverlässig, sauber und 

preisgünstig.
Gerne beraten wir Sie!
Natel: 077 464 95 27 

oder 0049 171 540 34 85

GREENWORK Baselstadt – Baselland R
Z
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Junge CH-Familie aus Riehen 
(2 Kinder) sucht Haus.

Miete oder Kauf.
haus2015@bluewin.ch

Telefon 079 399 56 71 R
Z
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Weil am Rhein + Eimeldingen

Telefon 0 76 21 / 7 72 18
www.fliesenbau-stiefvater.de

Günter Stiefvater
+ Sohn GmbH

Meisterbetrieb35

seit 1979

Günter Stiefvater 
+ Sohn GmbH

Meisterbetrieb

Weil am Rhein + Eimeldingen  

Telefon 07621 77218 
www.fliesenbau-stiefvater.de

33
seit 1979

Ihr Plättlileger 

au für d’Schwiiz!R
Z
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Zu vermieten aparte, ruhige

3-Zimmer-Dachwohnung
auf zwei Etagen

Grosse Zimmer, geeignet für 
 Lieb haber einer eigenständigen 

Wohn atmosphäre, getäferte 
Zimmer,  zentrale Lage, über den 
 Dächern von Riehen. WF 94 m².

Fr. 1970.–, NK Fr. 230.–
Auskunft Telefon 061 641 38 41 R
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In Bettingen  zu verkaufen: 
Freistehendes

Einfamilienhaus
Umbauter Raum: 1‘400 m³, 6 ½ Zi 
im Baurecht Kanton BS
Verkaufspreis CHF 1‘350‘000
Telefon 061 690 20 20 R

Z
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Mehr Leistung, mehr Freude.

Weitere Infos unter 0800 66 88 66 oder
upc-cablecom.ch/3in1kabel

Der Kabelanschluss Riehen und Bettingen für alles:  
Internet, Festnetztelefonie und Digital TV

Das Grundangebot auf dem Kabelanschluss Riehen und Bettingen beinhaltet:

+ +

Und das alles ist in jedem Raum mit einer Kabeldose verfügbar.

Digital TV

∙ Digitales Fernsehen direkt aus 
der Kabeldose – ohne Set Top Box.

∙ Viele Sender in garantierter 
HD-Qualität unverschlüsselt   
empfangbar. 

∙ Fernsehen, wo immer Sie sind und
wann immer Sie wollen – auf dem 
Fernseher und dank der Horizon 
Go App auf dem Laptop oder auf 
dem Smartphone. Zusätzlich gibt 
es MyPrime Light: eine Auswahl an 
Kindersendungen, Dokumentationen, 
Filmklassikern und Serien auf Abruf.

Internet

∙ Ohne Zusatzkosten im Internet   
surfen mit 2 Mbit/s. 

∙ Zugang zu superschnellem 
Internet über das 
Glasfaserkabelnetz.

Telefonie

∙ Festnetzanschluss ohne 
monatliche Grundgebühren
inbegriffen (Basic Phone). 

∙ Mit der upc Phone App überall 
unterwegs zu Festnetzkosten 
oder Festnetztarifen telefonieren – 
sogar im Ausland!

Internet, Festnetztelefonie und Digital TV

Das Grundangebot auf dem Kabelanschluss Riehen und Bettingen beinhaltet:

R
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Zu vermieten per 1. April in Riehen, 
Dorfnähe, ruhige Lage,
an Einzelperson, Nichtraucher

11/2-Zimmer- 
Dachwohnung, 50 m2

Neue offene Küche mit GK, GWM etc., 
kleiner Balkon, sep. Schlafzimmer mit 
Ankleide, Einbauschrank, Reduit,
sep. Bad/WC, Lift, Kellerabteil. 

Fr. 1040.– plus NK akonto Fr. 155.–
Tel. 061 641 19 22, 10 bis 18 Uhr

R
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3 1/2 Zimmer Wohnung in Riehen

am Gatternweg 18 im 3. Obergeschoss helle 
3.5 Zimmer Wohnung per sofort zu vermieten.

- 89 m2 Wohnfläche
- Parkett und Plattenböden
- moderne Küche
- Lift bis zum Untergeschoss

CHF 1 720 Nettomiete + CHF 200 Nebenkosten
CHF 150 Tiefgaragenplatz

Auskunft unter 061 641 90 90
immobilien@reales.ch
Reales GmbH, Andreas Hupfer R
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Für die drey scheenschte 
Dääg!

Marianne Baumgartner
Praktische Schnittmuster für die Fasnacht 
CHF 28.00 
ISBN 978-3-7245-1838-9

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch.

Praktische Schnittmuster für die Fasnacht
In 5 Grössen - Waggis, Ueli, Blätzlibajass

Die Packung enthält die Nähanleitung zum Grundschnittmuster mit den Nähanga-
ben zum Waggis, Ueli und Blätzlibajass. Als Material benötigen Sie: Stoff, Papier 
zum Übertragen, Faden, Klettverschluss und Gummiband. Das einfache Grund-
schnittmuster für ein Strassenfasnachtskostüm besteht aus Kittel und Hose in fünf 
verschiedenen Grössen. Der Schnitt ist einfach und ohne Abnäher!

WOHNUNGSMARKT
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schiessen Final SVBB-Gruppenmeisterschaft

Gold für Helvetia/Riehen

leichtathletik Vor der Hallen-SM in St. Gallen

Riehener Medaillenhoffnungen

Auch das leibliche Wohl gehört  
zu einer guten Mitglieder- 
versammlung der Turnerinnen  
Riehen. Foto: zVg

turnverein riehen 133. Ordentliche Generalversammlung im Bürgersaal/Landgasthof

Erfolge im Sport und als Organisator

turnerinnen riehen 85. Mitgliederversammlung im Bürgersaal

Gut besuchte Mitgliederversammlung

rs. An den Leichtathletik-Hallen-
Schweizer-Meisterschaften der Elite 
vom kommenden Wochenende in St. 
Gallen gehen mehrere Riehener Athle-
tinnen und Athleten mit Medaillen-
chancen an den Start. Zu den Top- 
favoriten zählt dabei der 19-jährige 
Riehener Sportpreisträger Silvan Wi-
cki, der für die Old Boys Basel startet 
und über 200 Meter antritt. Sein älte-
rer Bruder Nils Wicki (OB Basel) könn-
te im Dreisprung hinter Topfavorit 
Andreas Graber (ST Bern) um Silber 
und Bronze springen. Titelverteidige-
rin Simone Werner (OB Basel), wie Sil-
van Wicki Riehener Sportpreisträge-
rin, trifft auf starke Konkurrenz – mit 

von der Partie sind Freiluft-Schwei-
zer-Meisterin Lea Sprunger (COVA 
Nyon), Freiluft-Vizemeisterin Selina 
Büchel (KTV Bütschwil) und Annina 
Fahr (LC Schaffhausen). Trotzdem 
sollte es für eine Medaille reichen. Aus-
senseiterchancen hat schliesslich im 
Weitsprung der Männer Marco Thür-
kauf (TV Riehen), der vor Kurzem sei-
ne persönliche Bestleistung auf 7,04 
Meter verbessert hat.

Finalchancen haben die Geschwis-
ter Benjamin und Julia Schneider (bei-
de OB Basel) im 60-Meter-Hürdenlauf. 
Mit Halbfinalchancen startet Sprinter 
Alexander Ham (OB Basel) in die 
60-Meter-Konkurrenz.

stb/rz. Sieben Gruppen à vier Schützen 
kämpften am vergangenen Samstag-
morgen in Laufen um den Sieg im Fi-
nal der Gruppenmeisterschaft Ge-
wehr 10 Meter Elite des Sportschüt-
zenverbandes beider Basel (SVBB). Es 
war ein fairer und spannender Wett-
kampfmorgen. Oberwil 1 gewann mit 
starken 1520 Punkten vor Pratteln mit 
1503 Punkten und Helvetia-Basel mit 
1475 Punkten. Das Tageshöchstresul-
tat schoss Fabian Egger (Oberwil) mit 
391 Punkten.

Die Junioren traten in zwei Katego-
rien an. Für Helvetia/Riehen II ging 
die Goldrechnung in der Kategorie 1 
und für Bubendorf in der Kategorie 2 
voll auf. In der Kategorie 1 bestand das 
Programm aus 20 Wettkampfschüs-
sen in 25 Minuten. Helvetia/Riehen II 
konnte den Wettkampf für sich ent-
scheiden und gewann mit 485 Punk-
ten vor Pratteln mit 339 Punkten und 
Laufen 2 mit 271 Punkten – Letztere 
traten nur mit zwei Schützen an, da 
eine Schützenkollegin krank nicht 
mehr ersetzt werden konnte. Das  
beste Einzelresultat erzielte Till Butz 

(Helvetia/Riehen) mit 173 Punkten. 
Bei den älteren Nachwuchsschützen 
der Kategorie 2 bestand das Finalpro-
gramm aus 40 Wettkampfschüssen  
in 50 Minuten. Die Bubendörfer wur-
den ihrer Favoritenrolle als Qualifika-
tionsbeste gerecht und siegten mit 
1120 Punkten vor Pratteln mit 1108 
Punkten und Helvetia/Riehen I mit 
1086 Punkten. Soraya Eggimann 
(Pratteln) überzeugte mit dem Tages-
höchstresultat von 389 Ringen.

Schiessen, Final Gruppenmeisterschaft 
Gewehr 10 Meter Sportschützenverband 
beider Basel, 7. Februar 2015, Laufen
Elite: 1. Oberwil I 1520, 2. Pratteln 1503, 3. 
Helvetia Basel (Gleb Kabakovitch 374/Ju-
lia Razumovitch 371/Marco Stampfli 369/
Damir Zeller 361), 4. Laufen I 1468, 5. Bu-
bendorf 1460 (371/364), 6. Oberwil II 1460 
(371/364), 7. Laufen II 1387. – Junioren Ka-
tegorie 1: 1. Helvetia/Riehen II (Renato 
Tumminelli 162/Till Butz 173/Ferenc Bar-
bagallo 150) 485, 2. Pratteln 339, 3. Laufen 
II 271. – Junioren Kategorie 2: 1. Bubendorf 
1120, 2. Pratteln 1108, 3. Helvetia/Riehen I 
(Pascal Bächli 361, Nico Fluri 356/Gleb Ka-
bakovitch 369) 1086 , 4. Laufen I 959.
        

Die Medaillengewinner der Kategorie Jugend 2 mit dem Bronzeteam  
Helvetia/Riehen (rechts in Rot/Schwarz).

Die Medaillengewinner der Kategorie Jugend 1 mit dem Siegerteam  
Helvetia/Riehen II (Vierter bis Sechster von links) Fotos: zVg

Viele Medaillen durfte der TV 
Riehen im vergangenen Jahr 
feiern und entsprechend viele 
Ehrungen gab es im Rahmen 
der festlichen General- 
versammlung, die in zwei  
Teilen im Bürgersaal und  
im Landgasthof stattfand.

Rolf Spriessler-Brander

Der Turnverein Riehen durfte an sei-
ner 133. Generalversammlung vor 130 
stimmberechtigten Mitgliedern und 
zahlreichen Gästen auf ein erfolgrei-
ches Vereinsjahr zurückblicken. Aus 
sportlicher Sicht zu beklatschen gab 
es vier Medaillen an den Leichtathle-
tik-Nachwuchs-Schweizer-Meister-
schaften – zweimal Gold für die Brü-
der Vik und Birk Kähli im Ham- 
merwerfen der Männlichen U18 
beziehungsweise U16 sowie zweimal 
Bronze für Nicole Thürkauf im Dis-
kuswerfen der Weiblichen U16 und 
Robin Mauch im 300-Meter-Hürden-
Lauf der Männlichen U18. Siege auf 
nationaler Ebene gab es auch für das 
U18-Mixed-Team im Leichtathletik-
Mannschafts-Mehrkampf und für die 
Mädchen WU16 im UBS-Kids-Cup-
Teamwettkampf in der Halle. An na-
tionalen Meisterschaften nahmen 
insgesamt 19 Athletinnen und Athle-
ten teil. Es gab drei Regionen- und elf 
Kantonalmeistertitel zu feiern. Ent-
sprechend umfangreich waren die 
sportlichen Ehrungen an der GV, die 
teils am geschäftlichen Teil im Bür-
gersaal des Gemeindehauses und  
teils an der anschliessenden TVR-Par-
ty im Landgasthofsaal vorgenommen 
wurden. 

Als Athletinnen und Athleten des 
Jahres geehrt wurden bei den Frauen 
Diskus-Kantonalmeisterin und U20-
SM-Sechste Corina Brander, bei den 
Juniorinnen Nicole Thürkauf, bei  
den Junioren Vik Kähli und – leider  

in Abwesenheit – bei den Männern  
der Langstreckenläufer Merhawi As-
melash.

Auch in finanzieller Hinsicht steht 
der Turnverein Riehen trotz einem 
kleinen Jahresverlust dank solidem 
Vereinsvermögen und seiner breiten 
organisatorischen Tätigkeit auf sehr 
soliden Beinen. Und dieses Jahr ver-
spricht wieder ein besonderes zu  
werden: Neben den fast schon zur  
Gewohnheit gewordenen Leichtath-
letik-Meisterschaften beider Basel 
vom 13./14. Juni organisiert der TV 
Riehen in diesem Jahr vor allem die 
Nachwuchs-Schweizer-Meisterschaf-
ten U18/U16, die am 29./30. August 
auf der Grendelmatte stattfinden  
werden. Soeben war ausserdem be-
kannt geworden, dass der TV Riehen 
im Jahr 2017 wieder den Baselstäd- 
tischen Schwingertag organisieren 
wird.

Fehlende Turnhallen
Trotz aller Freude hatte TVR-Präsi-

dent Hansruedi Bärtschi auch einige 
Klagen vorzubringen. Die Zusam-
menarbeit mit dem Sportamt Basel-
Stadt, das über die Turnhallenbele-
gungen entscheidet, lasse stark zu 
wünschen übrig und so sei man nun in 
der schwierigen Situation, dass man 
innert weniger Monate mehrere lang-
jährige Hallenbelegungen nicht mehr 
bekommen habe. Hier fordere er drin-
gend eine Verbesserung. Ebenso bei 
Zustand und Unterhalt der Turnhal-
len. Die umgebauten Duschen der 
Turnhalle Erlensträsschen seien 
schlicht unbrauchbar, verschiedene 
Schäden würden seit Wochen nicht 
behoben und die Sauberkeit in den 
Turnhallen lasse auch zu wünschen 
übrig. Nicht zuletzt im Hinblick auf 
eine eventuelle Übergabe der Schul-
anlagen vom Kanton an die Gemeinde 
wolle er auf diese Mängel aufmerksam 
machen, so Bärtschi. Im Publikum  
sassen als Ehrengäste Gemeindeprä-
sident Hansjörg Wilde und Gemeinde-
rätin Christine Kaufmann sowie als 
Vereinsmitglied Gemeinderat Guido 

Vogel. Verbandspräsident Urs Fitz 
überbrachte die Grüsse des Turnver-
bandes Basel-Stadt.

Ehrenmitglied Katja Arnold
Zum Ehrenmitglied ernannt wurde 

die erfolgreiche Diskuswerferin und 
heutige Trainerin und Betreuerin Katja 
Arnold. In Orpund bei Biel gross ge-
worden, war sie noch für Orpund U20-
Schweizer-Meisterin und danach im 
TVR-Dress zweimal Elite-Bronzeme-
daillen-Gewinnerin an den Schweizer 
Meisterschaften 2001 und 2003. Sie  
war mehrere Jahre TVR-Vorstandsmit-
glied, während 14 Jahren J+S Coach des 
Vereins und Mitglied im Organisati-
onskomitee zahlreicher Veranstaltun-
gen. Aus den Händen von Vereinsprä-
sident Hansruedi Bärtschi durfte Katja 
Arnold die traditionelle Wappenschei-
be für TVR-Ehrenmitglieder entgegen-
nehmen. Mit der Goldenen Vereins-
nadel ausgezeichnet wurden Wander- 
gruppenleiter Stephan Müller und 
Sportplatz- und Nachwuchstrainings-
lagerkoch Christian Hürlimann.

Die Vereinsleitung wurde einstim-
mig wiedergewählt und setzt sich wie 
folgt zusammen: Hansruedi Bärtschi 
(Präsident), Mario Arnold (Vizepräsi-
dent/Sportlicher Leiter), Andreas Ha-
dorn (Chef Leichtathletik), Matthias 
Müller (Chef Jugendsport), Christine 
Steffen (Chefin Breitensport und Spie-
le), Roger Sokoll (Chef Veranstaltun-
gen), Beatrice Rufener (Chefin Finan-
zen), Hans Schüle (Chef Sekretariat 
und Archiv), Hans Bürki (Vertreter Eh-
renmitglieder) und Willy Rinklin (Ver-
treter Gesangsektion). Roger Sokoll hat 
seinen Rücktritt als Veranstaltungs-
leiter auf die GV 2016 angekündigt.  
Als seine Nachfolgerin soll Rebekka 
Schmid aufgebaut werden, die als Ver-
antwortliche Administration ins Res-
sort Veranstaltungen aufgenommen 
wurde. Zu den Höhepunkten des Ban-
ketts im Landgasthof zählte der Auf-
tritt der drei Schlagzeuger Vik Kähli, 
Birk Kähli und Nocolaj Schmid, die am 
26. April in Attishofen an einem Musik-
wettbewerb teilnehmen werden.

Die soeben zum Ehrenmitglied ernannte Katja Arnold (Bild links), umrahmt von Vereinspräsident Hansruedi 
Bärtschi (rechts) und dem Sportlichen Leiter Mario Arnold. Bild rechts: Vik Kähli (Junioren), Nicole Thürkauf  
(Juniorinnen) und Corina Brander (Frauen) mit den Wanderpreisen für die Athletinnen und Athleten des Jahres 
des TV Riehen. Fotos: Rolf Spriessler-Brander

Am Freitag, 30. Januar, trafen sich 65 
Aktive, Passive und Ehrenmitglieder 
der Turnerinnen Riehen im Bürger-
saal des Gemeindehauses in Riehen 
zur 85. Mitgliederversammlung. 

Per 1. November 2014 zählte der 
Verein 147 Mitglieder. Neben den 
Turnstunden zählt auch das Mitein-
ander im Verein. So führte der Verein 
im vergangenen Jahr eine Stadtfüh-
rung mit 28 Teilnehmerinnen im  
St. Alban-Quartier durch. Beendet 
wurde der Abend mit einem guten 
Apéro und Nachtessen. Im Juni trafen 
sich einige Turnerinnen zum Mini-
golf. Der Höhepunkt des vergangenen 
Jahres war der zweitägige Ausflug ins 
Goms Ende August. Kurze Stichworte: 
Dampfbahnfahrt nach Oberwald, 
dort ein Walliser Apéro riche, weiter 
zu Fuss nach Münster ins Hotel, Sonn-
tagmorgen Aufstieg zur Galmihorn-
hütte, Älplermakronen zur Stärkung 
und wieder runter ins Tal, Haflinger-
Shuttle für die weniger berggängigen  
Frauen. Im Dezember folgte der ge-
mütliche Adventshock im Landauer 
mit toller Dekoration und Häppchen. 
Auch die Mädchenriege bereichert 

das Turnen mit gemeinsamen Ausflü-
gen wie beispielsweise zur Herbst-
messe oder dem Weihnachtsfest.

Grosser Dank gilt dem unermüdli-
chen Einsatz der Leiterinnen, die die 
Turnstunden abwechslungsreich ge-
stalten: Pilates, Aerobic, Zumba und 
Step-Aerobic gehören fest ins Pro-
gramm. Die Leiterinnen besuchen re-
gelmässig Weiterbildungskurse, wo-
von die Mitgliederinnen profitieren 
können – offen für Neues ist jede!

Der siebenköpfige Vorstand wurde 
einstimmig wiedergewählt und setzt 
sich wie folgt zusammen: Jacqueline 
Thiele (Präsidentin), Bea Studer (Vize-
präsidentin), Petra Kohler (Protokoll-
führerin), Fränzi Gebler (Kassierin), 
Ingrid Gabriel (Technische Leitung), 
Stephanie Holl (Beisitzerin) und Ber-
nadette Ries (Materialverwalterin).

Das Training findet in den beiden 
oberen Turnhallen des Wasserstelzen-
schulhauses montags 20.15–21.15 Uhr 
statt. Die Mädchen im Alter von 6 bis  
16 Jahren trainieren montags in zwei 
Gruppen von 17.45 bis 19.45 Uhr im Er-
lensträsschen. Schnuppern ist erlaubt 
und erwünscht. Petra Kohler
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kreuzworträtsel Nr. 7

Liebe Rätselfreunde
rz. Mit der heutigen Ausgabe laden 
wir Sie wieder herzlich dazu ein, die 
Wortnüsse unseres wöchentlichen 
Kreuzworträtsels zu knacken. Am  
Ende des Monats, in der RZ-Ausgabe 
Nr. 9 vom 27. Februar, publizieren  
wir an dieser Stelle wie üblich einen 
Talon, auf dem Sie die Lösungswörter 

aller Februar-Rätsel eintragen kön-
nen. Vergessen Sie also nicht, die  
Lösungswörter aufzubewahren.

Pro Innerstadt verlost jeden Monat 
je einen Gutschein im Wert von 100 und 
einen im Wert von 50 Franken.

Wir wünschen Ihnen viel Spass  
beim Lösen des Kreuzworträtsels und 
viel Glück bei der Verlosung.

Lösungswort Nr. 7
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Frageraster FRV07_KWR07 Lösungswort: SCHULFERIEN 
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Aktuelle Bücher aus dem 

www.reinhardt.ch

proinnerstadtbasel.ch 

Basel erleben  
mit dem  
Pro Innerstadt 
 Geschenkbon

Büro: Bosenhaldenweg 1, Riehen
Werkstatt: Mohrhaldenstrasse 33, Riehen
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10 / 20 / 40 m3

P. NUSSBAUMER 
TRANSPORTE AG
BASEL 061 601 10 66
•	Transporte	aller	Art

•	Lastwagen	/	Kipper
•	Hebebühne	/Sattelschlepper

•	Mulden:

•	Kran	12	Tonnen

•	Containertransporte

•	Umweltgerechte	
•	Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69

RZ035530

Papeterie Wetzel
Inh. J. & I. Blattner
Schmiedgasse 14, 4125 Riehen

Bürobedarf, Zeichenmaterial,
Geschenk- und Bastelboutique
Copy Shop

Telefon 061 641 47 47 Fax 061 641 57 51
papwetzel@bluewin.ch  www.papwetzel.ch
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Der gute Uhrmacher im Kleinbasel

R. Heinzelmann
Uhren und Bijouterie
Ochsengasse 13,
Basel, Tel. 061 681 33 20

Offizielle Vertretung
Funkuhren, Certina,
Mido, ORIS

Repariere  
Wand-, Tisch-,  
Armbanduhren etc.

RZ035534
RZ018166

061 307 38 00

RZ034633

Todesfälle Riehen

Hänggi-Rosenkranz, Maria, geb. 1930, 
von Nunningen SO, in Riehen, Im Höf-
li 13.
Späth-Bigler, Peter Hans, geb. 1939, 
von und in Riehen, Gatternweg 25.
Häfelfinger, Rosmary Elsbeth, geb. 
1914, von Riehen und Basel, in Riehen, 
Schützengasse 66. 
Schweizer-Hoffmann, Karl, geb. 1955, 
von Basel, in Riehen, Im Baumgarten 
21. 

Geburten Riehen

Bergold, Alexa Johanna, Tochter des 
Bergold, Christian Martin, von 
Deutschland, und der Bergold, And-
rea Katja, von Basel und Neckertal-
Brunnadern SG, in Riehen. 
Fassl, Jakob, Sohn des Fassl, Jens, von 
Deutschland, und der Fassl, Juliane, 
von Deutschland, in Riehen. 
Weinbeer, Maja Emilia, Tochter des 
Oeckl, Gerald Andreas, von Deutsch-
land, und der Weinbeer, Vera Rita, von 
Deutschland, in Riehen. 
Christandl, Linus, Sohn des Chri-
standl, Michel Manuel, von Basel, und 
der Christandl, Sinah Rachel, von Ba-
sel, in Riehen. 
Shukre, Iman, Tochter des Shukre, 
Eliyas Redi, von Äthiopien, und der 
Hamid, Zeyniya Nuru, von Basel, in 
Riehen.

zivilstaNd

kaNtoNsblatt

Falsches Datum bei 
«Riehen ... à point»
rz. Im Papier-Leporello «Riehen ... à 
point 2015» ist der Dokumentations-
stelle ein Fehler unterlaufen. Bei der 
Oktober-Führung steht fälschlicher-
weise der Termin «Samstag, 15. Okto-
ber 2015» statt «Samstag, 17. Oktober 
2015». Das korrekte Datum ist im elek-
tronischen Dokument (www.kultur-
buero-riehen.ch und www.riehen.ch/
gemeinderiehen/verwaltung/doku-
mentationsstelle/fuehrungen) schon 
eingefügt worden. Die Dokustelle ent-
schuldigt sich für den Fehler.

Grundbuch Riehen

Bosenhaldenweg 22, S F StWEP 153-1 
(= 362/1000 an P 153, 680 m², Mehrfa-
milienhaus mit Doppelgarage), StWEP 
153-4 (= 26/1000 an P 153). Eigentum 
bisher: Margrit Thüring und Markus 
Thüring, beide in Riehen. Eigentum 
nun: Renate Merz und Alfred Merz, 
beide in Riehen.
Chrischonaweg 99, 99A, S E StWEP 
1253-2 (= 500/1000 an P 1253, 1061 m², 
2 Einfamilienhäuser, 2 Garagegebäu-
de). Eigentum bisher: Andrés Luther, 
in Zürich, und Annette Luther, in 
Risch ZG. Eigentum nun: Andreas Pe-
ter Schwab und Nina Schwab-Haut-
zinger, beide in Bettingen.
Rheintalweg 161, S E P 2055, 1107 m², 
Schopf. Eigentum bisher: Elisabeth 
Tschudin, in Riehen. Eigentum nun: 
Elisabeth Klara Jegge Looser, in Rie-
hen.
Arnikastrasse 21, S D P 1476, 154 m², 
Wohnhaus. Eigentum bisher: Elsbeth 
Hofer, in Münchenstein BL. Eigentum 
nun: Jens Reiter und Birgit Meier, bei-
de in Riehen.

Baupublikationen Riehen

Generelle Baubegehren
Schützenrainweg 4, 6, 8, 10, 12, Mohr-
haldenstrasse 33, 
Sekt. RA, Parz. 596 Chrischonaweg

Projekt: 
Grundsatzfragen zum Vorhaben:
Abbruch Mohrhaldenstrasse 33 und 
Gärtnereigebäude; Neubau von 4 
Mehrfamilienhäusern mit Einstell-
halle (Mohrhaldenstr.) und mit Werk-
statt (Schützenrainweg)
Bauherrschaft: Heimgartner André 
Robert, Mohrhaldenstrasse 33, 4125 
Riehen; Heimgartner Hans, Bosen-
haldenweg 1, 4125 Riehen
verantwortlich: Brüderlin Merkle Ar-
chitekten AG, Bettingerstrasse 3, 4125 
Riehen

Neu-, Um- und Anbau
Bachtelenweg 20, 35, Baselstrasse 71, 
73, 77, Weilstrasse 69, 
Sekt. RB, Parz. 862, 506, 868, 841, 614

Projekt: Kunstprojekt Leitsystem 
Beyeler – Vitra (Standorte entlang 
Bachtelenweg, Am Wiesengriener, 
Weilstrasse bis Landesgrenze) mit 
Ausnahmeantrag
Bauherrschaft: Einwohnergemeinde 
Riehen, Wettsteinstrasse 1, 4125 Rie-
hen
verantwortlich: Studio Tobias Rehber-
ger, Lindleystrasse 5, 60314 Frankfurt 
am Main

Einwendungen gegen diese Bauvor-
haben, mit denen geltend gemacht 
wird, dass öffentlich-rechtliche Vor-
schriften nicht eingehalten werden, 
sind dem Bau- und Gastgewerbeins-
pektorat schriftlich und begründet im 
Doppel bis spätestens am 13. März 
2015 einzureichen. Allfällige Einspra-
chen werden gleichzeitig mit dem 
Bauentscheid beantwortet.

Basel, 11. Februar 2015

 Bau- und Gastgewerbeinspektorat
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